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I und praktiſchen Geomet 


bie Königliche Gewerbeſchule zu Hagen berufene ordentliche Lehrer Eilert 
la Eiben iſt zum 


wart des Gouverneurs und des Commandanten militäriſche Meldun⸗ 


entgegen. 
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erlin, 8. November. mtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
gandberich rah Hecker zu Trier den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; dem Förſter Steinhorſt zu Ranies im erſten Jerichow⸗ 
ſchen Kreiſe und dem penſionirten Förſter Lautz zu Nienburg a. S., bisher 
u Breitenhagen im Kreiſe Calbe, das Allgemeine Ebrenzeichen, ſowie dem 
Wirthſchaftsbeamten Georg Neumann zu Dembno im Kreiſe Pleſchen die 
Rettungsmebaille am Bande verliehen. g N 
Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Superintendenten und Kreis⸗ 
Schulinſpector Anderſon zu Erdmannsdorf, im Kreiſe Hirſchberg i. Schl., 
zum Regierungs⸗ und Schulrath ernannt. 8 0 
Der Regierungs⸗ und Schulrath Anderſon iſt der Königlichen Regie⸗ 
zung zu Köslin überwieſen worden. Der frühere Ba einer Privat⸗ 
Sehranftalt und commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpect'r Joſeph Wilhelm 
Eh in Bitburg iſt zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt worden. Der Pro⸗ 
or Dr. Jordan in Karlsruhe iſt zum etatsmäßigen Profeſſor der Geo⸗ 
rie an der Königlichen techniſchen Hochſchule in 
Der von der Gewerbeſchule zu Dortmund an 
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Hannover ernannt worden. 


Oberlehrer ernannt worden. — Der Ober⸗Forſtmeiſter 
Mortzfeldt zu Poſen il auf die durch den Tod des Ober⸗Forſtmeiſters 
Krumhaar erledigte Ober⸗Forſtmeiſterſtelle zu Gumbinnen verſetzt worden. — 
Der Regierungs- und Baurath Opel in Magdeburg iſt an die Königliche 
Stettin verſetzt worden. ver 

8. November. [Se. Majeſtät der Kaiſer] em: 
Polizeiꝙ⸗Präſidenten von Madai, nahm in Gegen⸗ 


Berlin, 
pfing heute den 


demnächſt den Vortrag des Generaladjutanten von Albedyll 
(R.⸗A.) 

innliſte der 2. Klaſſe 165. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ae dem Bericht no 100 folger, Kochſtaſſe 20, 

ohne ewähr. 
(Diejenigen Nummern, bei welchen 5 bezeichnet, ſind mit 90 Mark 
gezogen. 

Berlin, 8. Nobbr. Bei der heute angefangenen Ziehung find folgende 
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— Berlin, 8. November. [Die Stichwahlen in Breslau 
und Berlin.] Das Reſultat der Breslauer Stichwahlen hat hier 
nicht überraſcht, man war darauf vorbereitet, daß die Conſervativen 
für die Socialdemokraten ſtimmen würden und weiß auch, daß dies 
trotz gegenthelliger Behauptungen bei allen Stichwahlen ſich ſo ver⸗ 
halten hat, bezw. ſich ſo verhalten wird. Weit offener und mit er⸗ 
höhter Rührigkeit wie bisher treten hier im 4. und 6. Wahlbezirk 
die Socialdemokraten hervor. Auf die Wahlenthaltung, welche Herr 
Stöcker für feine Gefolgſchaft allerdings proclamirt hat, iſt ebenſo 
wenig wie in Breslau etwas zu geben, indeſſen können die Liberalen 
trotz alledem ſiegen, wenn diejenigen ihrer Parteigenoſſen, welche ihr 
Wahlrecht am 27. October nicht ausgeübt haben, ſich nun entſchließen, 
am 12. d. M. an der Wahlurne zu erſcheinen. Es wird dafür das 
Möglichſte aufgeboten. 

A Berlin, 8. Novbr. [Die Breslauer Stichwahlen. — 
Der Artikel der „Poſt“.] Die Nachricht von dem Ausfall der 
Breslauer Slichwahlen wird in aller Welt das größte Aufſehen machen; 
zwei Socialdemokraten vertreten fortan die zweite Stadt Preußens, 
weil in der Stichwahl dieſelben Conſervativen, die vergeblich zwei 
Beamte, einen Oberpräſidenten und einen Staatsanwalt durchzu⸗ 
bringen verſucht hatten, in hellen Haufen für den Socialdemokraten 
votirten, nur um zwei in der Stichwahl von allen Liberalen und 
ſogar von den Clericalen unterſtützte Fortſchrittsmänner, hochangeſehene 


Bürger derſelben Stadt nicht in den Reichstag treten zu laſſen. Wenn 


dieſes Beiſpiel Nachahmung findet, fo könnte die ſocialdemokratiſche 
Fraction, obſchon in der Hauptwahl kein einziger Socialdemokrat ge⸗ 
wählt worden iſt, zu einer ſtattlichen Stärke gelangen. Da die 
Breslauer Conſervativen mindeſtens in nahen Beziehungen zu 
einflußreichen Staats⸗ und Reichsbeamten ſtehen, ſo läßt ſich 
annehmen, daß in denjenigen Beamtenkreiſen, die ſich ganz 
und gar den Beſtrebungen des Reichskanzlers widmen, zur 
Zeit die Meinung herrſcht, dem Reichskanzler ſeien ſocialdemo⸗ 
kratiſche Abgeordnete weit lieber als fortſchrittliche oder ſeeeſ⸗ 
ſtoniſtiſche. Die conſervativen und offielöſen Blätter verſuchen in⸗ 
zwiſchen das Menſchenmöͤgliche, um noch einen Druck auf die Stich⸗ 
wahlen zu Gunſten der Conſervativen auszuüben. Zu dieſen Ma⸗ 
növern gehören ohne Zweifel die maſſenhaften Nachrichten über die 
vom Reichskanzler erlaſſenen Antwortstelegramme, die ſich mit ihrem 
Inhalt immer direct oder indirect gegen Fortſchritt und Seeeſſion 
kehren. Sodann der Bericht über die judenfreundliche Geſinnung 
des Reichskanzlers. Ferner die Nachricht aus Stolp von Tiſchge⸗ 
ſprächen, wonach dem Centrum in Zukunft die Regierung überlaſſen 
werden ſoll. Das Tollſte in dieſer Beziehung leiſtet heute die „Poſt“ 
in einem langen Leitartikel, der im kraſſeſten Gegenſatz zu den 
energiſchen Antwortstelegrammen des Reichskanzlers dieſem eine 
tiefe Niedergeſchlagenheit nachſagt und ihm Aeußerungen in den 
Mund legt, nach denen er müde ſei, „das Stichblatt für alle 
Bosheit, Niederträchtigkeit, Verleumdung und neidiſche Verdächtigung 
zu ſein, welche eine Bevölkerung von 45 Millionen ablagerte!“ Daß 
gerade die „Poſt“ berufen ſein ſoll, die Neigung des Reichskanzlers, 
abzudanken, dem deutſchen Volke zu verkünden, erſcheint wenig glaublich. 
Ueberdies weiß Jedermann aus den eigenſten Worten des Reichskanz⸗ 
lers im Reichstage und Abgeordnetenhauſe, daß derſelbe, ſo lange der 
Kaiſer lebt, kein neues Abſchiedsgeſuch einreichen wird. Was ſoll aber 
dann die ganze Combiuation, vielleicht hergenommen aus einigen 
Aeußerungen des, wie ebenfalls Jedermann weiß, nerven: 
kranken, reizbaren Kanzlers, die Combination über ſeinen 
künftigen Nachfolger? — Nun, in dieſen Tagen ſtehen eine große 
Zahl Stichwahlen an, bei denen es ſich um angeſehene Männer 
der deutſchen Reichspartel und der Deutſchtonſervativen handelt, da 


Exvedition: 
Unkalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boit« 


einmal, an den übrigen Taten zweimal erſcheint. 


Da es unmoglich iſt 
Prenßen monarchiſch und dennoch nach den Grundſätzen der Fork⸗ 
ſchrittspartei“ — ſoll heißen des Liberalismus — zu regieren, fo kann 
der Nachfolger des Kanzlers nur ein Centrumsmann ſein, und die 
„regierungsfähige Mehrheit“ nur „unter Mitwirkung der katholiſchen 
Partei“ gebildet werden. Macht man die proteſtantlſchen Wähler 
durch ſolche Prophezeihungen vor dem ultramontanen Kanzler bange, 
ſo liebäugelt man gleichzeitig mit den Centrumswählern, damit ſie ja 
noch recht viele Conſervative und Freiconſervative durchbringen helfe, 
die mit dem Centrum im Reichstage „die regierungsfähige Mehrheit!“ 
bilden. Und um dieſe Zwecke hin verſteigt ſich der Verfaſſer der Ent⸗ 
hüllung u. A. zu der koloſſalen Lüge, daß „faſt die geſammte deutſche 
Preſſe mit verſchwindenden Ausnahmen“ den Fürſten Bismarck „mit 
Beſchimpfungen und Verdächtigungen der niedrigſten Art verunglimpft.“ 


[Der Artikel der „Poſt“,] in welchem mit dem Rücktritt des 
Fürſten Bismarck und der Ernennung eines Reichskanzlers aus den 
Reihen der Ultramontanen gedroht wird, lautet vollſtändig folgender⸗ \ 
maßen: i 

Der Reichskanzler beabſichtigt, dem Vernehmen nach, im Laufe dieſer 
Woche nach Berlin zurückzukehren, um angeſichts des Ergebniſſes der Reichs⸗ 
tagswahlen Sr. Majeſtät dem Kaiſer über die zukünftige Geſtaltung der 
Regierung Vortrag zu halten. Wie wir hören, ſoll der Reichskanzler ge⸗ 
äußert haben, er wäre es müde, das Stichblalt für alle Bosheit, Nieder⸗ 
trächtigkeit, Verleumdung und neidiſche Verdächtigung zu ſein, welche eine 
Bevölkerung von 45 Millionen ablagerte. Der Undank der Juden, die 


gerade ſeiner Reichspolitik ihre Gleichſtellung verdanken, wird ihn vielleicht 


weniger kränken, als die Thatſache, daß die große Majorität der deutſchen 
Preſſe ihn politiſch und perſönlich anfeindet und feine Ahſichten ver⸗ 
leumdet, und daß die Mehrzahl der deutſchen Wähler ſich durch eigene 
Feindſchaft oder durch wahrheitswidrige Agitationen beſtimmen läßt, Gegner 
u wählen, mit welchen eine Conſolidirung des Reiches und des monarchi⸗ 
ſchen Prineipes unmöglich iſt. 0 5 

Aus ſolchen Gegnern wird dem Anſcheine nach die Majorität des neuen 
Reichstages beſtehen. Freilich iſt ſie nicht homogen, und nur in der Oppo⸗ 
fitton gegen die Regierung übereinſtimmend; die größere Hälfte ſtrebt parti⸗ 
culariſtiſch⸗föderaliſtiſchen, die geringere republikaniſchen Regierungsformen 
zu. Beide finden ſich einſtweilen in dem Beſtreben, die jetzige einheitliche 
und monarchiſche Geſtaltung unſeres Vaterlandes zu bekämpfen; aber eine 
Regierung zu bilden, wenn die gegenwärtige zurücktritt, find ſie weder einzeln 
noch gemeinſam im Stande: ihre Beſtrebungen fallen ins Bodenloſe, ſobald 
die jetzige Regierung ihnen das Feld räumt. 0 z 

Dank des von den Nationalliberalen dem Fortſchritt an vielen Stellen 
gebrachten Opfers des Intellects und Dank der allgemeinen ſeitens der 
erſteren an den Fortſchrittlern geübten Schleppenträgerei iſt nicht nur auf 
Koſten der Mittelpartei die radicale weſentlich angewachſen, ſondern auch 
das Centrum mit ſeinem Anhange jetzt zur mächtigſten Partei im Reichs⸗ 
tage geworden, und das Wort, welches der Kanzler im vorigen Jahre von 
der Tribüne des deutſchen Reichstages ſprach, „Fortſchritt und Freihandel 
werden meinen Nachfolger vielleicht dem Centrum in die Arme treiben“, 
5 ſich ſchneller verwirklichen zu ſollen, als ſelbſt Peſſimiſten bisher 
efürchteten. 1 

Der Reichskanzler hat bei der Aeußerung, von welcher wir im Ein⸗ 
gange ſprachen, mit Niedergeſchlagenheit anerkannt, daß die Aufgabe, das 
deutſche Volk der Einheit oder auch nur der Einigkeit weiter zuzuführen, 
an der er Zeit ſeines Lebens mit ganzer Hingebung gearbeitet habe, ſeine 
Kräfte überſteige. Er würde nicht daran denken, ſich der Fortſetzung der⸗ 
ſelben zu entziehen, wenn er zehn Jahre jünger wäre und noch ſo rüſtig, 
wie nach Beendigung des franzöſiſchen Krieges, oder wenn er in der Zu⸗ 
ſtimmung der Mehrheit ſeiner Landsleute Stärkung und Beiſtand fände. 
Ohne dieſen und erſchöpft durch nunmehr 30 jährige verantwortungsvolle 
Arbeit in der großen Politik glaube er ſeinen Pflichten gegen fein Vater⸗ 
land genügt zu haben und halte ſich berechtigt, eine undankbare Aufgabe 
anderen Händen zu überlaſſen. Schon zur Zeit des Berliner Congreſſes 
glaubte er, ſeine Leiſtungsfähigkeit erſchöpft zu haben, und nur in dem 
ehrenvollen Vertrauen, welches das geſammte Europa in ihn ſetzte, fand 
er die Ermuthigung, die ihm geſtellte Aufgabe durchzuführen. Im Aug 
lande iſt ihm hierfür mehr Anerkennung geworden als in Deutſchland, wo⸗ 
außer bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer wir im ganzen Volke keine Spur einer 
Anerkennung wahrgenommen haben, ähnlich der des engliſchen Volkes für 
Lord Begconsfield: „peace with hongur; mit dieſen Worten hat das dank⸗ 
bare engliſche Volk feinen vom Congreß heimkehrenden Premierminiſter jubelnd 
begrüßt. Wir haben nicht nur nden mit Ehren und damit das höchſte 
Gut eines großen Culturpolkes, ſondern Frieden mit Glanz und Macht 
gehabt. Raſtlos hat Fürſt Bismarck ſeit 1871 daran gearbeitet, uns vor 
neuen Kriegen und feindlichen Coalitionen zu bewahren, und wer nur die 
entfernteſte Ahnung von der europäiſchen Politik, dieſes Zeitraums hat, 
weiß, daß die Abwendung der uns wiederholt bedrohenden Gefahren von 
außen ſeinen Rathſchlägen zu verdanken iſt. Es iſt ihm vergönnt geweſen, 
den langjährigen Hader mit Oeſterreich dauernd beizulegen, ohne die ruſ⸗ 
ſiſche Freundſchaft zu verlieren und jo Deutſchland über die ſeit 1866 
drohende Gefahr übermächtiger Coalitionen gegen uns hinwegzuleiten. RS; 
„Dieſer, nach unſerer Meinung größte, weil ſchwierigſte Dienft, den Fürſt 
Bismarck Deutſchland geleiſtet hat, wird vielleicht in ſpäteren Zeiten aner⸗ 
kannt werden, einſtweilen findet er in Deutſchland keine andere Anerken⸗ 
nung, als daß faſt die geſammte deutſche Preſſe — mit verſchwindenden 
Ausnahmen — den einzigen erfolgreichen Politiker, den Deutſchland ſeit 
Menſchenaltern gehabt hat, mit Beſchimpfungen und Verdächtigungen der 
niedrigſten Art verunglimpft. „ 

Daß der Reichskanzler nach dem Ausfall der jetzigen Wahlen es müde 
geworden iſt, ſich mit Unverſtand und Bosheit herumzuſchlagen — wer 
wollte es ihm verargen, wenn wir ſolchen Entſchluß um unſeres Vater⸗ 
landes willen auch auf das Tiefſte bedauern würden. Nach den Grund⸗ 
ſätzen des Parlamentarismus würde die Majorität, vor welcher er 
zurücktritt, die Nachfolge zu übernehmen haben; indeſſen Fortſchritt 
und Centrum können zwar gemeinſam opponiren, aber nicht gemeinſaam 
regieren. Es it daher nothwenig, wenn der Kanzler den Verſuch erneuert, 
die Zuſtimmung des Kaiſers zu ſeinem Rücktritt ir gewinnen, daß fein - 
Nachfolger zwiſchen dieſen beiden oppofitionellen Richtungen optire. Bei 
der Unmöglichkeit, Preußen monarchiſch und dennoch nach den Grundſätzen 
der Fortſchrittspartei zu regieren, kann dieſe Option nur zu Gunſten des⸗ 
Centrums und des Beſtrebens ausfallen, unter Mitwirkung der katholiſchen 
Partei eine regierungsfähige Majorität zu bilden. Der langjährige Kampf, 
welchen Fürſt Bismarck in Vertretung der Staatsintereſſen mit dem Centrum 
zu führen gehabt hat, läßt hierzu andere, an den Kämpfen der Vergangene 
heit unbetheiligte Perſonen, welche den Idealen der „Germania“ mehr ent⸗ 
ſprechen, geeigneter erſcheinen, als den jetzigen Reichskanzler, der dieſen 
Kampf, geſtützt auf die früher ſo große nationalliberale Partei, geglaubt 
hatte führen zu können, ihn aber aufgeben mußte, als nach dem Mißlin⸗ 
in She le unen mit Herrn von Bennigſen die liberale Partei ihn 
im Stiche ließ. s 2 
Nachdem dieſelbe die Führung an die radicaleren Elemente verloren hat, 
iſt damit der Weg, welcher der Regierung bis 1877 vorſchwebte, ungangbar 
e beim Einſchlagen neuer Wege aber dürfte die Verantwortlichkeit 

eſſer an einen Staatsmann übergehen, welcher die Antecedentien des 

Reichskanzlers nicht hat. AR 

[Ein Vortrag Virchow's.] Geſtern Abend bielt Profeſſor Virchow 
vor einer von mehr als tauſend Perſonen zählenden, dicht den ganzen 
Raum des großen Saales im Eiskeller⸗Etabliſſement füllenden Verſamm 
lung von Wählern des ſechſten Berliner Reichstagswahlkreiſes einen Vortrag. 
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Der Redner, bei feinen Erſcheinen von rauſchendem Beifall begrüßt, begann] tr 


mit der Verſicherung, daß, wenn er für ſeinen Freund Klotz eintrete, das 
nur geſchehe, weil er glaube, daß es unter den gegebenen Umſtänden eine 
Ehrenpflicht ſei, die Wahl im Sinne der Jortſchrittspartei zu erledigen. 
Er wolle nicht noch einmal Diejenigen zur Thätigkeit auffordern, welche bei 
der letzten Wahl ihre Pflicht gethan haben, ſondern die Grundſätze der Fort⸗ 
ſchrittspartei entwickeln, um noch mehr Stimmen als bei der erſten Wahl 
auf den liberalen Candidaten zu vereinigen. Die Fortſchrittspartei habe 
ſteis das Geſetz als höchſte Norm betrachtet, und werde dieſe unverbrüch⸗ 
liche Norm auch für die Zukunft feſthalten. Diejenigen Wähler alſo, welche 
die Abſicht haben, immer nur innerhalb des Geſetzes wirkſam zu ſein, finden 
hier ihre Männer; ſind Sie anderer Meinung, dann wählen Sie die andere 
Seite. In dieſem Augenblick ſind wir ja wohl ſeitens der Regierung die 
am meiſten angejeinbete Partei Der Herr Reichskanzler, der es liebt, von Zeit zu 
ichn offen mit der Sprache hervorzutreten, hat uns erſt vor ganz kurzer Zeit he⸗ 
ſchuldigt, daß unſere Partei hier am meiſten gefährlich ſei für Kaiſer und Reich. 
Ich muß geſtehen, ich habe noch niemals etwas derartiges erlebt, daß der höchſte 
Beamte eines großen Reiches in den Wahlkampf hinabſteigt und eine derartige 
Beſchuldigung ausſpricht. Aber ich muß doch bemerken, daß der Herr 
Reichskanzler ſelbſt bis jetzt in keiner Weiſe angegeben hat, durch welche 
Handlungen wie durch welche Bedrohungen unſererſeits Kaiſer und Rei 
gefährdet ſeien. Wir ſtehen hier vor einer Beſchuldigung ohne jede that⸗ 
ſächliche Begründung. Man bat mir zum Vorwurf gemacht, daß ich kurz 


por dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege einen Antrag auf Abrüſtung einge: 


bracht habe. Meine Herren, ich ſchäme mich dieſes Antrages nicht. Der⸗ 
ſelbe war in keiner Weiſe darauf gerichtet, den Staat machtlos zu machen, 
ſondern bezweckte lediglich, die Regierung aufzufordern, mit den übrigen 
europäiſchen Staaten in Beziehungen zu treten, um gemeinſam die Ab⸗ 
rüſtungsfrage zum Gegenſtande von Verhandlungen zu machen. Ich bin 
auch heute noch der Meinung, daß die Armeelaſt für Europa zu groß iſt, 
ich bin nach heute der Meinung, daß Europa auf die Dauer unter dieſer 


Laſt nicht beſtehen kann, namentlich in der Concurrenz mit den Vereinigten 


Staaten Nordamerikas. Dadurch, daß man Zölle auf die fremdländiſchen 
Producte legt, werden wir dieſer Concurrenz nickt begegnen. Das bringt 
mich zu der Ueberzeugung, daß dieſes Syſtem des bewaffneten Friedens 
unmöglich auf die Dauer aufrecht erbalten werden kann, indeß man 
endlich dahin kommen wird, ſich auf die Waffenfähigkeit des Landes ſoweit 
u beſchränken, als dies abſolut erforderlich iſt. Die Fortſchrittspartei hat 
Fk ihrem Beſtehen vor allen Dingen die Treue zu König und Vaterland 
gepflegt, und dieſe Treue c e Kaiſer und Reich übertragen. Die ſo⸗ 
genannte Gefährdung bezieht ſich alſo nur darauf, daß unſere Grundſätze 
dem Herrn Reichskanzler nicht gefallen. Ja, das iſt nun freilich nichts 
Neues (Heiterkeit); wir find jetzt in die Periode gekommen, wo jeder 
ernſte Widerſtand, der dem Herrn Reichskanzler begegnet, ſofort als 
Reichsfeindſchaft bezeichnet wird. In dieſer Beziehung iſt eine Partei 
nach der anderen an die Reihe gekommen, und ebenſo haben wir 
ſehen können, daß dieſelben Männer, welche man früher der Reichs⸗ 
feindſchaft bezichtigte, nach wenigen Jahren wieder in die Reihe Derjenigen 
traten, mit denen der Herr Reichskanzler es nicht verſchmähte, eine Bundes⸗ 


: Launen einzugehen. Redner tadelt entichieven das Verfahren der 
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onſervativen, aus Feindſchaft gegen den Liberalismus die Wahl eines 
Socialdemokraten zu unterſtützen. Ein Selbſtmord iſt es, wenn eine Partei, 
die beſtimmte Principien hat, Jemanden unkerſtützt, deſſen Prineipien 
diametral entgegengeſetzte find. Auf die in Ausſicht ſtehende ſocialpolitiſche 
Geſetzgebung kurz eingehend, führt Redner aus, daß auch die Socialdemo⸗ 
kratie dieſer Geſetzgebung nicht zuſtimmen könne. Der Socialismus, der 
in dieſer Geſetzgebung geboten werde, würde eine Zwangsjacke fein, in der 
ſich die Arbeiter am Abehöglichſten fühlen würden. Die Fortſchrittspartei 
bat niemals einen Hehl gemacht aus den Forderungen, die fie an das 
politiſche Leben ſtellt, aber wir haben auch noch niemals geſehen, daß man 
erfolgreich unſere Principien bekämpft hat. Darum gebe ich mich der Hoff⸗ 
nung hin, daß, fo ſchwer auch die Bei Bun ift, die der Herr Reichs⸗ 
kanzler gegen uns erhohen hat, die Wählerſchaft bereits einſichtig genug 
ſein wird, um zu wiſſen, was ſie davon zu halten hat, und ihr Votum am 
Tage der Wahl danach einzurichten. Wir haben ein feſtes Programm, 
welches jede gewaltſame Veränderung der beſtehenden Verhältniſſe aus⸗ 
ſchließt. Die jetzige Bewegung verſtärkt ſich ganz weſentlich durch Diejenigen, 
welche mit Neid auf die Beſihenden blicken. Wer hat denn die Maſſen 
gegen die Juden aufgeregt? (Rufe: Stöcker! — Zustimmung.] Das will 
ich nicht beſtreiten, aber er würde doch nichts erreicht haben, wenn er nicht 
auf Gefühle geſtoßen wäre, die im Volke vorhanden waren; dieſe Gefühle 
waren die des Neides, des Haſſes, der Rachſucht. (Beifall.) Wir haben 
deshalb dieſer Bewegung Widerſtand geleiſtet, und doch hat ſie ihre 
Früchte getragen, nicht blos in einem großen Theile unſerer Provinz, 
ſondern auch außerhalb unſeres Vaterlandes: die ruſſiſchen Juden haben 
bluten müſſen für unſere Juden. Wenn man ſo weit gehen will, daß 
man ganze Maſſen gewiſſer Bevölkerungsklaſſen dafür verantwortlich macht, 
daß einzelne unter ihnen ſich ſchlechter Mittel bedient haben, um ihren 
Erwerb zu ſteigern, dann wird man niemals ſich dem Verdachte entziehen 
können, daß man unlauterem Streben huldigt. Wir fordern gleiches Recht 
für Alle. Wenn wir dieſen Standpunkt jemals aufgeben würden, dann 
allerdings wäre die künftige Entwickelung des Reiches gefährdet. In der 
Fortſchrittspartei werden unſere Gegner für ihre Beſtrebungen in der Juden⸗ 
frage niemals Unterſtützung finden. Mögen ſie uns eine verjudete Partei 
nennen, mögen ſie uns nachſagen, daß wir die Intereſſen der Juden för⸗ 
dern, das Alles darf uns nicht verleiten, dieſen erſten Grundſatz der Frei⸗ 
heit zu verleugnen, daß alle Bürger des Staates gleiches Recht haben. 
(Lebhafter Beifall.) Das iſt unſer Programm und nach dieſem Programm 
werden wir auch ferner handeln; wir werden unſeren Principien auch fer⸗ 
ner treu bleiben und dem nicht unſere Zuſtimmung geben, was entfernt 
nach einem Compromiß ausſieht. Entſcheien Sie danach. Ich glaube, 
was ich geſagt, wird auch mein Freund Klotz unterſchreiben, und wenn Sie 
ihn wählen ſollten, ſo wird er ſo handeln, wie er es bis jetzt gethan hat. 
(Lebhafter, anhaltender Beifall), — Mit einem Hoch auf den Redner, den 
Candidaten Klotz, und das Vaterland, ſchloß der Vorſitzende um 10 Uhr die 
Verſammlung. 

[Auflöſung fortſchrittlicher Verſammlungen.] Der geſtrige 
Tag war an polizeilich aufgelöſten fortſchrittlichen Verſamm⸗ 
lungen außerordentlich reich. Im vierten Reichstagswahlkreiſe ſind außer 
einer nach Schluß durch den Vorſitzenden erfolgten Auflöſung der Ver⸗ 
ſammlung noch zwei weitere Verſammlungen dem Schickſal der Auflöſung 
verfallen. Im Boruſſig⸗Theater hielt nach einer kurzen Anſprache des 

Candidaten Albert Träger Herr Rechtsanwalt Munckel einen längeren 
Vortrag. Die Ausführungen des Redners wurden von den anweſenden 
Socialdemokraten zum Theil mit Widerſpruch aufgenommen. Seiner 


Meinung, daß bei den Stichwahlen ein Theil der Conſervativen für 


den fortſchrittlichen Candidaten ſtimmen werde, tönte ein lautes Oho! 
entgegen. Als Herr Munckel darauf replicirte, ein anderer Theil der 
Conſervativen werde allerdings auch für Diejenigen ſtimmen, die da 
Oho rufen, das wilden aber nur die chriſtlich⸗ſocialen ſein, und die könnte 
man ihnen gönnen, da wurde es jo unruhig, daß der Vorſitzende, Dr. 
Wolff, ſich deranlaßt ſah, die Verſammlung für einige Minuten zu ber: 
tagen. Während der Pauſe ſollte einer der Ruheſtörer entfernt werden, da 
ſtand plötzlich der Polizei⸗Lieutenant auf und erklärte die Verſammlung für 
aufgelöſt. — Zu derſelben Zeit ſprach der Abgeordnete Knörcke vor einer 
ſehr zahlreich, beſuchten Verſammlung in Bade's Salon. Unter dem 
ſteigenden Beifall der Anweſenden unterzog Redner jene Geſellſchaft einer 


treffenden Kritik, die ſich an die Rockſchöße Bismarcks und der echten con⸗ 


jerbativen Partei gehängt und ging alsdann auf die Beſtrebungen der bei 
der Stichwahl zunächſt in Betracht kommenden ſocialdemokratiſchen Partei 
ein. Die Perſon des Gegencandidaten ſei nicht anzufechten, Bebel ſei ein 
Ehrenmann, aber die Sache, die er vertrete, müſſe entſchlieden bekämpft 
werden, ſie ſei eine verderbliche und verwerfliche. In erſter Linie erſtreben 
die Socialdemokraten die Aufhebung des Privat⸗Eigenthums — bei dieſen 
Worten erhob ſich der überwachende Polizei⸗Lieutenant und rief: „Ich 
kann nicht zugeben, daß hier ſocialdemokratiſche Brincipien 
erörtert werden, ich erkläre die Verſammlung für aufgelbſt!“ 
— Der Beamte hatte damit unbeabſichtigt Gelegenheit zu einer ſtürmiſchen 
Ovation für Träger gegeben, denn in demſelben Augenblick betrat dieſer 
den Saal und wurde mit nicht endenwollenden Hochrufen begrüßt. — 


Wenn dieſe Auflöſung berechtigt war, ſo muß es im höchſten Grade be⸗ 


fremdlich und verwunderlich erſcheinen, daß eine fernere Verſammlung, die 
im Böhmiſchen Brauhauſe auf der Landsberger Allee ſtattfand, nicht das⸗ 
ſelbe Schickſal theilte. Hier verlas der Vortragende, Rechtsanwalt Caſſel, 
die Hauptpunkte des ſocialdemokratiſchen Programms, erörterte dieſelben 
ſehr eingehend und zog die unvermeidlichen Conſequenzen daraus. Eine 
Auflöſung erfolgte deshalb nicht. 
ch. Von der ſächfiſchen Grenze, 8. Novbr. [Der ſäch⸗ 


ſiſche „Volksfreund“ über die fortſchrittlichen Wahlen 


in Sachſen. — Partieulariſtiſche Stimmen. — Eine Aus 
einanderſetzung.] Das Organ der ſächſiſchen conſervativen Vereine 


. 


ch tenant Vollmar, der Expedient Gelfer von den fo mannigfaltigen In⸗ 


der ſächſiſchen fortſchrittlichen Abge⸗] aufzufordern. Zu dem wiſſenſchaftlichen Theile der T. 
it, ne e nee ae gelen CCC n“ über 
find, dagegen die aufgeſtelten nichiſächſichen Candivaten Eugen Rich Ploſtt dei Tropſtileanen don Aegean fen. Achloßen Eee W. 
: > end 8 ee e } N len „Schrot ze 
ter, Virchow und Hermes, ebenſo wie der preußiſche Hofprediger ſache bezeichnete, allgemeine Anſicht, die Bildung der Kugelfonn, 
Stöcker unterlegen find. Daß die drei zuerſt Genannten lediglich] Tropfen eniſtehe durch die in der Materie innewohnende eigene En, 
als Zählcandidaten aufgeſtellt waren, verſchweigt das Blatt weislich. oder Attractionskraft. Dieſer ſo allgemein verbreiteten Anſicht win 
Den oberlaufigifhen Wahlkreiſen Zittau und Löbau ſtellt es das Au e 0 5 e e wider 
Zeugniß aus, daß ſie am ſchlechteſten im ganzen Lande gewählt haben. e ne de lee den 998 Alen 
5 u 2 : 4 : eiten 
— Ergötzlich iſt es auch, in den Dresdener Nachr.“ zu leſen, wie werden kann. Dieſer vom Verein aufgeftellte Lehrſatz ſoll durch due 
unſinnig es geweſen iſt, nach Sachſen „Berliner Größen“ zu ver⸗ mente erläutert werden. Der Lehrſatz lautet: „Soll eine formbare 
ſchreiben. „Was, ruft das Blatt entrüſtet aus, was verſteht der Ber⸗ einer Flüſſigkeit die Kugelform erhalten, ſo iſt erforderlich, daß dert 
liner Zoologe Dr. Hermes von den Bedürfniſſen der Kohlenbergleute 170 
Zwickaus? Was der Berliner Zahlen⸗Bellachint Eugen Richter von 
der Induſtrie und dem Ackerbau des Voigtlandes? Was der Agitator 
Kayſer aus Tarnowitz von den Verhältniſſen der Bergleute und 
Cigarrenarbeiter von Freiberg⸗Oederan? Was der baieriſche Ex⸗Lieu⸗ 


druck der betreffenden Maſſe (das ſpecifiſche Gewicht) durch d 
Schwerdruck der ſie umgebenden Flüſſigkeitsſchichten aufgehobe 


duſtrien von Chemnitz, Frankenberg und Mittweida? Es iſt die blinde 
Parteileidenſchaft, die dazu verleitet, ſich ſolche Fremdlinge zu verſchrei⸗ 5 ell A 
ben als feien fie ein Paar Ellen Hoſenſtoffe.“ In ſeinem Eifer über: Sbiritus⸗Waſſer⸗Mis 
ſieht das particulariſtiſche Blatt ganz, daß es unter die „Berliner 
Größen“ Leute zählt, wie Kayſer, v. Vollmar und Geiſer, die mit 
Berlin abſolut nichts zu ſchaffen haben und wohl auch nicht unter die 
Größen gezählt werden. Stöcker erwähnt es nicht, ſeine Erklärung 
für Stübel hat ihm volle Abſolution für das Vergehen verſchafft, in 
einem Dresdener Bezirk als Candidat aufgetreten zu fein. — Im 
Zittauer Wahlkreiſe iſt von ſchutzzoͤllneriſcher Seite der Verſuch ge⸗ 
macht, auf den fortſchrittlichen Abgeordneten Buddeberg eine Preſſion 
dahin auszuüben, daß er im Reichstage für die Einführung der 
Doppelwährung einzutreten ſich verpflichtete. Zugleich wurde ihm 
zu verſtehen gegeben, daß man von ihm ein entſchiedenes Eintreten 
für alle ſchutzzöllneriſche Forderungen erwarte. Auf dieſe Zumuthung 
antwortete er in einer Zuſchrift an die „Zitt. Morgenzeitung“, daß 
er ertſchiedener Anhänger der Goldwährung iſt und die Schutzzoll⸗ 
fragen mit der Fortſchrittspartei lediglich als techniſche behan⸗ 


deln wird. 
Nuß land. 


D Warſchau, 6. Noobr. [Von der polniſchen Bank. — 
Vom neuen Finanzminiſter. — Organiſation des Mili⸗ 
tärweſens. — Zur jüdiſchen Bewegung. — Internationale 
Telephongeſellſchaft.] Wir haben bereits berichtet, daß der 
Präſident der „Polniſchen Bank“ nach Petersburg ging, um die Er⸗ 
höhung der Grundfonds der Bank durch einen Zuſchuß von Seiten 
des Staates, zu erwirken. Laut hier eingegangener Nachrichten iſt 
dies nicht gelungen. Der Nachweis, daß die Staatsfinanzen, die 
ſchon jetzt von der „Polniſchen Bank“ einen jährlichen Reingewinn 
von circa 1,000,000 Rübel beziehen, bei einer Erhöhung des Grund⸗ 
fonds von acht auf zehn Million, einen unverhältnißmäßig noch größe: 
ren Gewinn erlangen, und ſonach ein glänzendes Geſchäft machen 
würde, — dieſer Nachweis war dem Miniſter einleuchtend. Dennoch 
erklärte er, wegen der Leerheit der Staatskaſſen, die Mittel zur Er⸗ 
höhung der Bankfonds nicht beſchaffen zu können. Der Bankpräſes 
macht nunmehr große Anſtrengungen, um zu erwirken, daß wenigſtens 
der Reingewinn für das laufende Jahr der Bank als Fondsvergröße⸗ 
rung belaſſen bleibe. Ob dieſes gelingen wird, iſt noch zweifelhaft. — 
Ueber die Ernennung Reutern's zum Finanzminiſter und der faſt 
gleichzeitig über Walujew verhängten Verdammniß, findet man hier 
bei ſachkundigen Perſonen nur allgemeines Achſelzucken. Die Ehren⸗ 
haftigkeit Walujews wird als über allen Zweifel erhaben geſchildert, 
während gerade in der Verwaltungszeit Reutern's die Güter und 
Forſten des polniſchen Staatsſchatzes, im Werthe von einigen hundert 
Millionen, welche unter der autonomiſchen Regierung aufs ſorgfäl⸗ 
tigſte gehütet waren, an Günſtlinge ſowie an die Faiſeurs der Ruſſi⸗ 
flcation verſchwendet wurden. Man weiß hier ganz genau, daß bei 
dieſer Theilung der Beute Walujew keinen Antheil gehabt. In Be⸗ 
treff der eben erwähnten Beute der polniſchen Staatsländereien ſei 
noch erwähnt, daß nicht nur die Vergeudung des dem Königreiche gehö⸗ 
renden groben Vermögens jedes Landeskind ſchmerzlich berührt, ſondern 
auch der Umſtand, daß die, bis zum Jahre 1865, von der autono⸗ 
men Regierung, mit ausgezeichneter Sorgfalt gepflegten Staatsforſten 
mit ihren uralten Eichen und Kiefern in dem kurzen Zeitraum von 
fünfzehn Jahren wie wegraſirt ſind. Es iſt conſtatirt, daß dieſes 
raſche Verſchwinden ſo ausgedehnter Waldungen auch in klimatiſcher 
Beziehung für das Königreich empfindliche Nachtheile gebracht. — 
Jeder Tag bringt neue Projecte in Bezug auf Verwaltungsverbeſſe⸗ 
rungen. Es iſt augenſcheinlich, daß Graf Ignatiew ſich nur als Re⸗ 
formator aufſpielen möchte, ohne zur Beſſerung der traurigen Zu⸗ 
ſtände etwas thun zu wollen oder zu können. Eines der vielen Pro⸗ 
jecte betrifft die Reorganiſation des Militärweſens. Die zu dieſem 
Behufe eingeſetzte Commiſſion dürfte, da deren Vorſitzender, General 
Kotzebue, ein ernſt denkender Wann iſt, vlelleicht doch etwas zu Stande 
bringen. Im Schoße der Commiſſion iſt die Anſicht am ſtärkſten 
vertreten, das ruſſiſche Militärweſen in allen Stücken dem preußiſchen 
entſprechend zu organiſtren. Unter Anderem ſollen die jetzigen Milt- 
tärkreiſe aufgehoben und anſtatt deren vier Armeecorps eingeführt 
werden auf den Punkten Petersburg, Moskau, Warſchau und Tiflis. 
— In Kiew hat der Generalgouverneur Drentelen entſchieden, daß 
bis auf Weiteres den jüdiſchen Kaufleuten erſter und zweiter Gilde, 
Studenten, ſowie den Arbeitern in Fabriken für Metallgegenſtände 
des Wohnen in der Stadt geſtattet iſt. Dagegen dürfen jüdiſche Ar⸗ 
beiter an Tabaksfabriken, Kaufleute dritter Gilde und Perſonen von 
ſonſtiger Beſchäftigung in Kiew ſich nicht aufhalten. — Die in 
Petersburg eingeſetzte Commiſſion zur Steuerung der Trunkſucht hat 
ein wirkſames Mittel herausgeklügelt, nämlich den Juden die Schank⸗ 
wirthſchaften zu entziehen. — Eine internationale Telephon⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt im Begriff, von der Regierung die Erlaubniß zur Herſtellung 
von Telephonverbindungen in Petersburg, Warſchau, Moskau und 
Odeſfa zu erlangen ;; Sara nm 8 


{ 2 © 2 this, 

Provinzial⸗Beitung. 
= Breslau, 4. Novbr. [Der Breslauer e Verein] 
hielt heute feine zweite diesjährige Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr 
Andersſohn, begrüßte die zahlreiche Verſammlung, theilte die Zuſchriften 
auswärtiger Mitglieder mit und erwähnte zwei Werke: „Der Sakurn“ und 
„Der Komet 1881“ vom Aſtronomen des Obſervatoriums in Genf, Herrn 
Meyer, welche vom Verfaſſer dem Verein geſandt waren. Der aſtronomiſche 
Verein zu Reggio in Italien beabſichtigt zu Ehren des verſtorbenen Aſtro⸗ 
nomen Pater Seochi zu Rom ein Denkmal zu ſtiften, und fordert Freunde 
der Wiſſenſchaft und Verehrer Secchi's zu Beiträgen auf. Der Vorſitzende 
ſchlägt vor, da der Verſtorbene Ehrenmitglied des Vereins geweſen und ſich 
überhaupt große Verdienſte durch ſeine Forſchungen und Entdeckungen in 
der Aſtronomie und dadurch ch an 0 und Verehrer erworben habe, 
denſelben Gelegenheit zu geben, ſich an dieſer Sammlung zu betheiligen. 


zuerſt Waſſerg 
lit einer Pi 


lldete i chiedenheit der ſpecifiſchen Gewichte daß 
wurden in einem Cylinderglaſe ſchichtenweiſe übereinander Glycer 
Waſſer, Rüböl und Spiritus gegoſſen; jede einzelne Schicht zeich 
von der anderen in horizontaler Richtung deutlich ab. Ein größe 
füllen von Spiritus brachte bei den verſchiedenen Schichten keine! 
rung hervor. Die Untersuchungen der angeſtellten Verſuche erg 
gende Reſultate: der Durchmeſſer aller drei hergeftellten Kugel 
28 mm, der Radius 14 mm, das ſpecifiſche Gewicht jeder Kugel! 
dem ſpecifiſchen Gewicht der ſie einſchließenden Flüſſigkeit gleich gm 
Aequator der Kugel iſt der bydroſtatiſche Druck 14 mm, der Kuge 
auch 14 mm, deshalb hebt ſich Druck und Gegendruck auf die SH 
Kugelaequators auf. Der Seitendruck iſt aber von allen Richt 
die Kugeloberfläche ebenfalls 14 am. Nach der Regel, daß del 
Druck ſich in Flüſſigkeiten auch ſeitwärts ungeſchwächt fortſetzt, mi 
der Radius der oberen Halbkugel überall 14 mm fein. Es blei 
hydroſtatiſche Druck der Ausbauchung der unteren Halbkugel zu 
Der Druck der Flüſſigkeiten wächſt vom Kugel⸗Aequator nach unten 
wieder bis 14 mm, und zwar genau in gleicher Weiſe wie die hh 
Kugelſchichten ſelbſt, jo daß Druck und Gegendruck der abfallenden“ 
ſich gegenſeitig aufheben und die vom Centrum oder Gleichgewihß 
zunächſt gelegenen Schichten der formbaren Maſſen ſelbſt ſich al 
um den gemeinſchaftlichen Ausgleichungspunkt gruppiren muff 
Urſache der Kugelbildung bei Flüſſigkeiten iſt durch die Experim 
deren Unterſuchungen überzeugend dargethan und läßt ſi in e 
Weiſe feſtſtellen: die Kugelbildung entſtand durch die Unmiſch ba 
Flüſſigkeiten und durch das Gleichgewicht des Druckes und Gegen 
der geformten und formenden Flüſſigkeiten. „ 


= Breslau, 4. Novbr. [Schleſiſcher Provinzialverbaf 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung.] In der 
Sitzung des October beſchäftigte ſich der Vorſtand mit der bei Gele 
der letzten General Verſammlung angeregten Gründung von de 
Volksbibliotheken. Der Vorſtand cooptirte zu der für dieſen Zac 
deten Commiſſion die Herren J. Priebatſch⸗Breslau, Dr. Aida 
und Profeſſor Dr. Grützner⸗ Breslau, der jedoch durch einen ih 1 
Ruf an die Univerſität in Bern dem Verbande, dem er einen T l 
werthvollen Zeit als Ausſchußmitglied geopfert hatte, entzogen 1% 
50 fanden Vorberathungen ſtatt für die erſte Sitzung der Bibi 
Dommiſſion. 


M. Breslau, 5. Nov. [Wiſſenſchaftlicher Verein.] Die Sig 
wurden heute eröffnet durch einen Vortrag des Herrn Prof. Dr. Fre 
thal über Leben und Wirken Hermann Lotze's, eines als 
Phyſiologen und Philoſophen ausgezeichneten Mannes. "Gebote 
21, Mai 1817 zu Bautzen, beſuchte Lotze das Gymnaſtum zu Zittau und 
ſiebzehnjährig, die Univerſität zu Leipzig, wo er zugleich Mediein und 
ſophie ſtudirte, daneben aber auch ein umfaſſendes Wiſſen auf dem © 
der Geſchichte, Philologie, Botanik, Zoologie, Phyſik und Mathemaf 
erwarb. Nach Beendigung ſeiner Univerſilätsſtudien kurze Zeit als 
tiſcher Arzt thätig, habilitirte er ſich im Herbſt 1839 in Leipzig für M. 
und bald darauf auch für Philoſophie, las aber mit glänzendem Ci 
nicht blos über dieſe Disciplinen, ſondern auch über hyſtologie, 
und Mathematik. Zugleich entfaltete er — noch im Anfange der zwaß 
Jahre ſtehend — eine ruhmpolle literariſche Thätigkeit. In ſeinen 
ſophiſchen Schriften Vertreter eines teleologiſchen Idealismus, der einer! 5. 
niſtiſchen Naturerklärung vollen Raum giebt, ein Feind aller Wortphil 90 
und dialectiſchen Künſteleien, hat er durch feine naturwiſſenſchaftlichen St 
M Anſchauungen die Bahn gebrochen und auf ‚Bbyologı 
Mediein den wohlthätigſten Einfluß ausgeübt. — 1844 ward Lo 
Nachfolger Herbart's nach Göttingen berufen. Hier wirkte er ſegef 
als Lehrer und Schriftſteller 37 Jahre. Seine Hauptwerke ſind 
Metaphyſik; 1842 Pathologie und Therapie; 1843 Logik und Abhan 
über Lebenskraft; 184648 Aeſthetiſche Abhandlungen; 1851 100 
1852 Mediciniſche Mochelogie; 185664 Mikrokosmos; 1857 Streits 
und eine zu ſeiner Erholung nach aufreibender Arbeit geſchriebene fat 
Ueberſezung von Sophokles „Antigone“; 1868 Geſchichte der Yet 
Deutſchland; 1874 Logik; 1879 Metaphyſik. — Sein Hauptwerk 
„Mikrokosmos“, eine Eneyklopädie menſchlichen Wiſſens, wie fie li 
Lotze nicht geſchrieben war. Ausgleichung der Widerſprüche zwi 
ligton und Philoſophie, zwiſchen Mechanismus und Teleologie ih 
des Buches. Klarheit und Tiefſinn der Gedanken, Gründlilſe 
Forſchung und klaſſiſche Schönheit der Darſtellung zeichnen es 110 
April 1881 nach Berlin auf den Lehrſtuhl Hegel's berufen, jan 
1. Juli an einer Lungenentzündung, in der Fülle geiſtiger Kraft I 
Höhe des Ruhmes, der weit über Deutſchlands Grenzen gedrungen 
der dem genialen Manne alle Zeit bleiben wird. N 


= Breslau, 7. November. [Verein Breslauer epange 
Lehrer.] In den Sitzungen am 22. October und 5. November 
Vorträge die Herren Jentſchura und R. Franzke. Erſterer ſpn 
den Humanismus und ſeine Bedeutung für das deutſche Cultur⸗ un 
leben im Mittelalter, Letzterer über Friedrich d. Gr. Beziehungen 
ſchen Literatur. Von den 12 durch die Büchercommiſſion zur An 
empfohlenen Werken wurden 9 genehmigt. 


. — —— N RN 

d. Breslau, 7. Nov. (Verein ſchleſiſcher Gaftmichi 
der letzten Monatsverſammlung machte der Vorſitzende, Hen 
Mänchen, u. A. zunächſt auf eine Verfügung des Magiſtrats ch 
er wonach die affermejien, Rohre, Kniee und ſonſtiges 1 
aſſerleitung bei der eintretenden Kälte mit Stroh ordentlich A 
werden ſollen, damit keine Störungen in der Waſſerverſorgn 
treten. — Am 18. d. Mis. wird der Verein fein 10. SUN! 
feiern. Damit wird wieder, wie früher, eine Prämitrung, 
jähriger treuer Geſchäftsgehilfen verbunden fein. Gleichzeitig werd 
Vereinsmitglieder ihr 2öjäbriges Geſchäftsſubiläum feiern. — pg 
ferner beſchloſſen, eine Weihnachtsbeſcheerung für arme Wittwen un 100 
. ( hauptſächlich der nächſten Angehörigen in Noth gerathener kabel 
Nach kurzer Beiprehung, an welcher ſich die Herren Profeſſor Körber, Dr. glieder des Vereins und des Gaſtwirthſtandes zu beranſtalten. 90 
Heimanu und Dr. Magnus betheiligen, wird beſchloſſen, bei dem] Beſuch des nächſtjährigen (9.) deutſchen 1 bal 0 
ie Thei f 


NN 
* 


1 


ereinsmitglied Hoferdt (Firma Julius Hoferdt) Schweidnitzerſtraße, eine zu ermöglichen, ſoll wiederum eine Sparkaſſe für 
Sammelſtelle zu errichten und öffentlich zu Beiträgen für jenes Denkmal! werden. 


5 Aus Wolffs telegraphiſchem Bureau); 
Dresden, 8. Noobr. Dffietelles Bulletin. Die Königin hat gut 
geſchlafen; geſtern zeigten ſich geringe, auch noch für die nächſten Tage 
zu erwartende Fieberſchwankungen. 5 1 

Wien, 8. Noobr. In der heutigen Plenarſitzung der ungariſchen 
Delegation erklärte des Sectionschef Kallay: Ueber die Aeußerungen, 


welche ich in der letzten Sitzung des Ausſchuſſes der ungariſchen De⸗ 


legation für auswärtige Angelegenheiten gethan habe, ſind in den 
Blättern theilweiſe irrige, vielfach lückenhafte Berichte erſchienen. Dies 
gilt für den größten Theil der über dieſe Verhandlung erſchienenen 
Mittheilungen. Es kann nicht meine Aufgabe ſein, mich in allgemeine 
Reectlficationen einzulaſſen, ich halte es jedoch für meine Pflicht, betreffs 
jenes Theils meiner Aeußerungen, welcher die füngſt ſtattgehabte 
Mognarchenbegegnung betrifft, einige Bemerkungen zu machen und eine 
Lücke auszufüllen, an welche die Tagespreſſe ganz irrthümliche Folgerungen 
geknüpft hat. Dieſe Lücke beſteht, ſo weit ich mich erinnern kann 
und wie auch die anwefenden Mitglieder des Ausſchußes ſich erinnern 
dürften, in Folgendem: Ich ſagte: „Was uns betrifft, ſo werden unſere Be⸗ 
ziehungen zu Italien durch keinerlei egoiſtiſche Rückſichten beſtimmt. Um ſo 
offener können wir es ausſprechen, wie bereitwillig wir zu der jüngſt 
erfolgten Annäherung die Hand geboten hahen, deren Werth für uns 
noch um ſo höher erſcheint, als eine freundliche Geſinnung uns nicht 
pon den regierenden Kreiſen allein entgegengebracht wird, ſondern 
nach den vielfachen Kundgebungen der öſſentlichen Meinung Italiens 
auch im Herzen der Bevölkerung lebhaften Wiederhall findet. In 
Folge dieſer freundſchaftlichen Geſtaltung der gegenſeitigen Beziehungen 
werden wir in Zukunft gegenſeitig nichts zu wünſchen und nichts zu 
fürchten haben.“ Kallah ſchloß, er halte ſich verpflichtet, dieſe Lücke 
zu ergänzen, 
züglich der Irredenta und anderer Punkte einzulaſſen. (Lebhafte all⸗ 
gemeine Eljens.) . 
Paris, 8. November. Deputirtenkammer. Fortſetzung der Be⸗ 
rathung der Interpellationen bezüglich Tunis. Clemenceau von der 
äußerſten Linken warf dem Cabinete vor, daß es die Expedition nach 
Tunis unternommen habe, um Privatunternehmungen, wie die Eiſen⸗ 
bahn Boneguelma⸗Enfida zu unterſtützen, nicht aber franzöſiſcher Inter⸗ 
eſſen halber. Das Cabinet habe den Krieg geführt, indem es dem 
Parlamente a 
Souveränetät der Nation verletzte, deshalb ſei die Einleitung einer 
Unterſuchung nothwendig, damit endlich einmal Licht geſchaffen und 
feſtgeſtellt werde, wer zur Verantwortung zu ziehen ſei. Der Mi⸗ 
niſterpräſident Ferry erklärte, daß er morgen antworten werde. Die 
Sitzung wurde hierauf aufgehoben. 

Madrid, 8. Novbr. Nach hier eingegangenen Nachrichten hat 
in der Kohlengrube zu Balmes eine Exploſion ſtattgefunden, wodurch 
15 Perſonen getödtet und 5 ſchwer verwundet wurden. 

London, 8. Novbr. In dem vor dem Schwurgerichte in Maid⸗ 
ſtone verhandelten Proceſſe gegen den des Gold'ſchen Eiſenbahnmordes 
angeklagten Lefroh Mapleton wurde der Angeklagte für ſchuldig be⸗ 
funden und zum Tode verurtheilt. 


Konſtantinopel, 8. November. Da die türkischen Behörden um: | 


geachtet des erſten günſtigen Berichtes darauf beharren, die ganze 
Ladung — auch die nicht für Konſtantinopel beſtimmte — des 
deutſchen Dampfers „Vulkan“ viſitiren zu wollen, welcher Dampfer 
bekanntlich Dynamit führen ſoll, hat der deutſche Geſchäftsträger 
Hirſchfeld geſtern eine Note überreicht, in welcher er gegen das Ver⸗ 
langen der Behörden proteſtirt, eine Durchſuchung der nicht nach Kon⸗ 
ſtantinovel beſtimmten Waaren für ungeſetzlich erklärt und Vorbehalte 
bezüglich der durch die Anhaltung des Schiffes geſchädigten Inter⸗ 


eſſen macht. en > 
Definitive Stichwahl⸗RNeſultate. 

Lahr. Bei der am 4. d. erfolgten Stichwahl wurden insgeſammt 17,709 
Stimmen abgegeben. Davon erhielt Ferdinand Sander, Fabrikant in Lahr 
(ènatlib.), 9150 Stimmen, Dr. Julius Siben, Gutsbeſitzer in Forſt (Centr.), 
8511 Stimmen. f f N h 

Offenburg. Im Ganzen abgegeben 16,310 Stimmen, davon für Guts⸗ 
beſitzer Jacob Schuck in en (matlib.) 8436, für Kreisgerichtsrath a. D. 
Franz Steyr in Freiburg (Centr.) 7874 St. 

Heidelberg. Abgegeben im Ganzen 17,620 St, davon für Dr. Blum 
(natlib.) 10,970 St., für Dr. Fiſcher (Centr.) 6603 St. ; 

Deſſau, 8. Nov. Bei der Stichwahl erhielten Sello (Sec.) 6500, von 
Cuny (nat. lib.) 3500 Stimmen. 2 

Hamm, 8. Nov. Bei der Stichwahl erhielten Bockum⸗Dolffs 11,552, 
Reichenſperger 9886 Stimmen. g 

Erfurt, 8. Nov. Bei der Stichwahl erhielten Stengel (Fortſchr.) 5580 
fable Miniſter Lucius erhielt 1733 Stimmen. Die äußeren Bezirke 
ehlen noch. ’ 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 8. Nov., Abends. [Boulevard.] 3% Rente 86, 20. 
Neueſte Anleihe 1872 117, 40. Türken 14, 55. Neue Egyptier 363, —. 
Banque ottomane —, —. Italiener 89, 10. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrene —, —. Ungar. Goldrente —, —, 4proc. ung. Goldrente — —. 
Spanier exter. 27, do. inter. —, — taatsbahn —, . Lombarden 
—, — 1877er Ruſſen —, —, Türkenlooſe 59, —. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. Ruhig. a 

Frankfurt a. M., 8. Nopbre, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 422. Pariſer Wechſel 80, 925. Wiener 
Wechſel 172, 37. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — — Rheiniſche Stamm: 
Actien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 98½. Köln⸗Mind. Prämien ⸗Anth. 
1307). Reichsanleihe 101½. Reichsbank 1528. Darmſtädter Bank 168½. 
Meininger Bank 103. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 713, 
315. Wiener Bankverein 121. Silberrente 66 /. 
Goldrente 81. 4% Ung. Goldrente 77. 1860er Looſe 124½. 

oſe —, —. Ung. Staataloofe 239, 80. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 94375. 
Böhmiſche Weſtbahn 26815. 
Galizier 270. Franzoſen 286¼. Lombarden 125 /. 
1877er Ruſſen 90 /. 1880er Ruſſen 74½. 
Orientanleihe 60 ¼. Central⸗Pacifik 112½. Buſchtiehrader — —. 
Papierrente — —. Elbthal —. Lotbringer Eiſenwerke —, —- 
Discont — pCt. Spanier —. Sehr reſerbirt. 


Papierrente 66. 


Italiener 


Nach Schluß der Börſe: Creditactien 316. Franzoſen 287¼. Galizier 
Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente —. 


27375. Lombarden 126 ¼½. 
„1880er Ruſſen —. II. Orientanl. —. II. Orientanl. . ja 

Hamburg, 8. Nopbr., Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Iproc. 
Conſols 101½, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 6694, Oeſt. Gold⸗ 
rente 81, Ung. Goldrente 77½, 1860er Looſe 123, 
Franzoſen 717, Lombarden 316, Ital. Rente 88¼, 1877er Ruſſen 90, 


1880er Ruſſen 73½, II. Orient⸗Anl. 58 ¼, III. Orient⸗Anl. 58 ½, Laura⸗ 


bütte 126, Norddeutſche 187, 5% Amerik. — — Gijenb. 
do. junge — —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 122775, 
Wc Do. 190½. Sprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 4½ %, 
— Schwach. 4 
Silber in Barren per Kilogr. 153, 50 Br., 153, — G 


d. PR 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 24 Br., 20, 18 Gd., London kurz 


20, 44 Br., 20, 36 Gd., Amſterdam 166, 90 Br., 166, 30 Gd., Wien 170, 75 
Br., 168, 75 Gd., Paris 79, 90 Br., 79, 50 Gb., Petersburg 214, 50 Br., 


400 19 Gd., Newyork kurz 424 Br., 414 Gd., do. 60 Tage Sicht 419 Br., 


Samburg, 8. Nophr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, 
aber ruhig, auf Termine feſt. Roggen loco feit, aber ruhig, auf Termine feſt Weizen 
pr. Nopbr. Decbr. 230, 00 Br., 229, 00 Gd. pr. April⸗Mai 224, 00 
222, 00 Gd. Roggen pr. Nobbr.Dechr. 180, 00 Br., 179, 00 Go., pr. 
April⸗Mai 170, 00 Br., 168 00 Gd. Hafer und Gerfte feſt. Raböl 
ober; loco 58, 00, pr. Mai 59, 50. tu 

4997 Br., pr. Dec⸗Jan. 43½ Br., pr. Jant⸗Jebr. 43¼ Br., pr. 
42% Br. Kaffee feſt, aber ruhig, Umſaß 3000 Sack. Petroleum still, Standard 


loco 58, 50, per Nopbr. 60, 00. Weizen loco 16, 00, 
Hafer loco 5, 10. 
Wetter: Milde. 


unverändert. 
170, 00, per November 169, 00, per Frühjahr 165,00. Gerſte unverändert, 
Hafer behauptet, loco pr. 2000 Pfund Zollgewicht 148, 00, pr. November 
140, 00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewicht 173, 25. Spiritus pr. 
100 Liter 100 Procent loco 48, 00, pr. Nobember 47, 50, pr. Frühjahr 
50, 00. — W 
ohne ſich in eine Erörterung des weiter Geſagten be⸗ ynperännerk, Umſaß 260 Tonnen. 
Kae 200, 00 bis 206, 00, hellbunt 215, 00 bis 222, 
un 

April: 
Pfund 173, 00 bis 175, 00, po 
169, 00, pr. November Tranſit 168, 00, pr. April⸗Mai Tranſit 163, 00. 
Se Gerſte loco 130, 00 bis 140, 00, 


die Wahrheit vorenthielt und die Conſtitution, ſowie die ala anter Umfeb, auf Zerming matt, nu, ruhe 12, f 


Gd., 7, 22 Br. 


Weizen ruhig, pr. November 31, 00, pr. December 31, 00, per 
April 31, 10, pr. März⸗Juni 31, 10. Roggen ruhig, pr. Nopbr. 22, 80, 
pr. März Juni 22, 50. Mehl, 9 Marques, ruhig, pr. November 64, 75, 
pr. December 65, 25, pr. Januar ⸗ April 66, 25, pr. März⸗Juni 66, 25. 
Rüböl feſt, pr. November 82, 25, pr. December 83, 00, pr. Januar⸗ 
April 80, 75, pr. März⸗Juni 79, 75. Spiritus ruhig, pr. Nobbr. 61, 50, 
pr. December 61, 75, pr. Januar⸗April 63, 25, pr. Mai⸗Auguſt 64, 25. 
— Wetter: Neblig. ; 


bis 57, 25. Weißer 
December 65, 80, per Januar⸗April 67, 00. 


Weizen weichend. Roggen behauptet. Hafer behauptet. 


Eredit⸗Actien 
1864er 
Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 194¾. 

885%. 
II. Orientanleihe 60%. If. 


Ungar. 
Pripat⸗ 


Credit⸗Actien 316, 


be 


„Rhein, \ 
Berlin⸗Hamburg do. 295. 


j Br., 


Spiritus ruhig, pr. November 
br. 4% l Mai Nene u 


rs 
/ 


do. Paris 3 Mon. 27145, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 220%, 
do de 1866 (geft.) 215 ½, Ruſſ. Anl. de 1873 —, 9 ö 
%% Imperials 7, 68, Große Ruf). Eiſenbahnen 252½, Ruſſ. Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 127, II. Orient⸗ Anleihe 90¼½, III. Orient: Anleihe 90 ¼, 
Privatdiscont 6½ %. \ 


Ruſſ. Al. de 1877 132%, 


Petersburg, 8. Novbr., Nachm. 5 Uhr. [Produetenmarkt.] Talg 
Roggen loco 11, AU, 
Hanf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 14, 25. — 


Königsberg, 8. Novbr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
Roggen ſtill, loco 121/122pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 


f etter: Trübe. j 
Danzig, 8. Novbr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
unt und hellfarbig, mehr oder weniger 
00, hochbunt 
laſig 226, 00 bis 228, 00, pr. November Tranſit 215, 00, per 
ai Tranſit 211, 00. Mob unverändert, loco inländiſcher pr. 120 
niſcher oder ruſſiſcher Tranſit 165, 00 bis 


0 Große Gerſte loco 125, 00 bis 
55, 00. Hafer loco 137, 00. Erbſen loco 145, 00. Spiritus pr. 10,000 


Liter⸗pCt. loco 45, 50. 


eſt, 8. Nopbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.) Am 
5 1 

r. Hafer pr. Frühjahr 8, 27 Gd., 8, 30 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 7 20 

Kohlraps pr. Auguſt⸗September 13½. — Wetter: Trübe. 

Paris, 8. Novbr., Nachmittags- [Probucten markt.] ee 

anuar⸗ 


Paris, 8. November, Nachmittags. Rohzucker 88° loco feſt, 57, 00 
Zucker feſt, Nr.; per 100 Kgr. pr. Novbr. 65, 30, per 


London, 8. November, Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25 ½. Stetig, 


ruhig. 
Amſterdam, 8. Novbr., Nachmittags. Bancazinn 60 ¼. 


[Getreidema En (Shlußberidht.) 
Gerſte feſt. 


[Petroleummarkt. 


Antwerpen, 8. Nopbr., Nachm. 


= 


Antwerpen, 8. Nopbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18¼ bez., 18½ Br., per De: 
cember 18%, Br., ver Januar 19¼ Br., per Januar⸗März 19½ Br. 


Ruhig. 


Bremen, 8. November, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 


bericht.) Standard white loco 7, 45, per December 7, 60, per Januar 7,70, 
per Februar 7, 70, per März 7, 70, ver Auguſt⸗December 8, 40. Alles Brief. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 8. Nov. [Börſe.] Der Stoff für die Berichterſtattung wird 
von Tag zu Tag dürftiger. Die Speculation zieht es noch immer vor ſich 
reſervirt zu verhalten, anſtatt ſich nach dieſer oder jener Richtung hin zu 
engagiren. Die Motive für dieſes Verhalten haben wir ja wiederholt er⸗ 
örkert und können in Folge deſſen heut davon abſehen, fie noch einmal 
anzuführen. In Paris erhielt ſich die feſte Stimmung, aber man hält 
dieſelbe hier nicht für eine natürliche, den Verhältniſſen thatſächlich ent⸗ 
ſprechende, ſondern bleibt in der Furcht, daß aus Paris eines Tages un: 
liebſame Ueberraſchungen gemeldet werden. An den übrigen Börſenplätzen 
war die Tendenz geſtern Abend ſchwach, heute wurden aus Wien anfangs 
beſſere Courſe gemeldet; dieſelben blieben jedoch hier total wirkungslos. 
Die Courſe der meiſten ſpeculativen Werthe ſtellten ſich heut mehr oder 
weniger niedriger. Den Realiſationen, die auf den meiſten Gebieten vor⸗ 
genommen wurden, ſtand eine ausreichende Nachfrage nicht gegenüber. Das 
Geſchäft läßt ſich auch heut nur als mittelmäßig bezeichnen. Reger gingen 
wenigſtens zeitweiſe öſterreichiſche Creditaetien um, die denn auch größere 
Schwankungen aufzuweiſen haben. Ruſſiſche Anleihen fanden ebenfalls 
Beachtung; die Anleihegerüchte erhielten ſich, troßdem eine officielle Beſtä⸗ 
tigung für dieſelben auch heut noch nicht erfolgt iſt. Auf dem Localmarkte 
war die Tendenz im Allgemeinen feſt; auf dem öſterreichiſchen Arbitrage⸗ 
markte trat erſt zum Schluß der Börſe eine mäßige Repriſe ein. Auf dem 
letzteren Gebiete eröffneten öſterreichiſche Credit per Ultimo mit 637, ſtiegen 
auf 637,50, gingen auf 632,50 zurück und ſchließen 634. Franzoſen no: 
tirten 577,50—78—74—475,50 und Lombarden wurden zu 253,50 —2 bis 
252,50 umgeſetzt. Die Phyſiognomie des Eiſenbahn⸗Actienmarktes 
hat eine Aenderung nicht erfahren: wiederum blieben die Umſätze in 
Falle der Werthen auf ein Minimum reducirt und die in den meiſten 
Fällen etwas herabgeſetzten Courſe vermochten die Kaufluſt nicht 
anzuregen. Die Tendenz blieb ſchwach auf der ganzen Linie. In Kaſſa⸗ 
bahnen war das Geſchäft äußerſt gering; die wenigen vorliegenden Ordres 
wurden zu faſt unveränderten Notirungen ausgeführt. Dorkmund⸗Gronau 
und Ostpreußen wurden niedriger gehandelt. Von den Stammprioritäten 
lagen nur Ereutzburger feſt; im Uebkigen herrſchte auf dieſem Gebiete Ge⸗ 
ſchäftsunluſt. Oeſterreichiſche Bahnen eröffneten auf etwas ermäßigtem 
Coursniveau ziemlich feſt, mußten aber ſpäter der herrſchend gewordenen 
matteren Stimmung Rechnung tragen und wurden durch Abgaben gedrückt. 
Nicht unweſentlich find die Coursermäßigungen, welche Nordweſt und Elb⸗ 
thal, in zweiter Reihe Galizier erfuhren. Auf dem Anlagemarkte war es 
zwar ſtill, die Haltung aber für inländiſche Werthe wurde uns als recht 
ſeſt bezeichnet. Staatsanleihen, mit Ausnahme von Reichsanleihe, die 
matter war, erfreuten ſich mehrſeitiger Nachfrage, und von den deutſchen 
Eiſenbahnprioritäten zeigten ſich hauptſächlich 4½procentige Sachen zu 
beſſeren Preiſen gefragt. Ausländiſche Fonds begegneten im Allgemeinen 
nur geringem Intereſſe. Gänzlich vernachläſſigt blieben die Mehrzahl der 
öſterreichiſchungariſchen Renten, von denen nur öſterreichiſche Golbrente 
etwas beſſer beachtet war. Ruſſiſche Anleihen und ruſſiſche Noten blieben 
während der ganzen Börſendauer gut behauptet, ließen 19 5 die Regſamkeit 
vermiſſen, welche fie geſtern ausgezeichnet hatte. Speculgtive Bauten wur⸗ 
den bei nur geringen Schwankungen in wenig belaugreichen Summen ge⸗ 
handelt. Disconto⸗Antheile ſowohl als Deuiſche Bank und Darmſtädter 
gingen zu herabgeſetzten Notirungen gegen geſtern um. Auch für die im 
freien Verkehr gehandelten Montanwerthe vermochte ſich die Speculation, 
ungeachtet der feſten Glasgower Notirung für Roheiſen, nicht zu erwärmen. 
Laura und Dortmunder verharrten regungslos ungefähr auf ihrem geſtrigen 
Stande. Kaſſabergwerke verfolgten keine einheitliche Tendenz. Von Wechſeln 
ſtellte ſich lang London 1 Pf. höher; kurz Paris gab dagegen 5 Pf. und 
kurzer 10 Pf, nach. Petersburg in beiden Sichten notirte unverändert. — 
Pripatdisconto 4½ pCt. 5 
Um 2% Uhr: Beſſer. Lombarden 252,50, Franzoſen 575,00, Credit 634,00 
Dortmunder Stamm⸗Prior. 104,00, Laurahüſte 126,00, Darmſtädter Bank 
168,75, Deutſche Bank 169,50, Disconto⸗Commandit 223,00, Bergiſche 
123,00, Mainzer 97,25, Oberſchleſiſche 245,75, Galizier 135,50, Rumänier 
103,00, Deſterr. Goldrente 81,12, do. Silberrente 66,87, do. Papierrente 
66,25, Italiener 88,25, Ruſſen, alte 89,87, do. neue 92,50, do. 1880er 
24.25, Ruſſiſche Noten 217,00, da, II. Orient 60,25, do. III. Orient 60,87. 

e Ungarn 77,25 f 
Um 3½ 


y 


barden 253 


„Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche 


liche Beſſerung haben aber nur die Preiſe für Roggen erfahren, wäh 


NN BR 
Uhr: Tendenz: Still. Eredit 635,00, Franzoſen 575,80, Lom⸗ 


5, Laura 126,25, Disconto 223,50, Obe 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr⸗Coup. 172,00 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 172,00 bez., do. Papier 5 Wien zahlb. min. 40 

Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,19 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,19 bez., 
Papier⸗Dollar 4,19 bez., 60% New⸗Nork⸗City 4,19 bez., Ruſſ. Centr.B 
min. — Pf. Paris, do Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln Papier 
verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,4847 bez., 22er Ruſſen — 
Große Ruſſiſche Staatsbahn —,—, Rufl. Boden⸗Credit ——, Warſchau⸗Wi 
ner Comm. —,—, Warſchau⸗Terespol —, 3%, u. 50% Lombarden min. 


00, Do munder 104 
ſchleſiſche ortmunder 104,2 


— Pf. Amſterdam, Schweizer min. — 
Brüſſel, Verl. Iſtrl.⸗Oblig. 2030 bez. 


. Paoſen⸗Creuzburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Die Einnahme pro Monat hes 1881 beträgt: 0 

{ proviſoriſch 1881 definitiv 188 

. . 39,361 M. 39,283 M 

. . 131,558 89,318 = 
13,374 = 


1 zuſammen 184,293 M. 
Mitbin im October 1881 mehr 43,961 M., 
ſeit Anfang des Jabres 1881 mehr 16,104 M. 
Berlin, 8. Nopbr. g e 


tobbr. Bei mäßi belebtem B 
kehr war heut die Stimmung für Getreide au Termine Eine me 


Pf. Paris, Belgiſche min. — 9 


a. aus dem Perſonen verkehr 
b. Güterverkehr 


C. * 


ſonſtigen Quellen 


diejenigen für Weizen und Hafer nur wenig gegen geſtern profitirte 
Im Effectivhandel, der äußerſt beſchränkt blieb, begehen Auel 
Forderungen. — Roggenmehl war eher etwas beſſer zu laſſen. — 
ſtellte ſich merklich beſſer im Preiſe, doch blieb ſchließlich Angebot übri 
Spiritus hatte trägen Handel zu etwas beſſeren Preiſen. 

Weizen loco 216—245 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität a 
dert, per November 232½—233 Mark bez., per November⸗December 22 
227 Mark bez., per April⸗Mai 222—222½ M. bez. — Roggen loco 
bis 194 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, neuer inländiſchen 
191 bis 192 Mark ab Bahn und Kahn bez., feiner do. 192½ Mark ab 
Bahn und Kahn bez., per November 185—186 Mark bez., per Novemb 
December 179¼—180½¼½ M. bez., per April⸗Mai 170—170% M. bez. 
Mais loco 149 bis 155 Mark nach Qualität per 1000 Kilogr. gefo 
per November 149 Mark nom, per November⸗December 148 M. nom. 
April Mai 141½ 141 Mark bez, per Mai⸗Juni 140½ M. bez. — Ge 
loco 155—200 M. per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. — Hafer l. 
150—173 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität den oſt⸗ und w 
preußiſcher 156 bis 163 M. bez., ruſſiſcher 152 bis 156 M. bez., pommerſe 
und mecklenburgiſcher 158 —162 M. bez., ſchleſiſcher 159 bis 163 Mark 
böhmiſcher 159 bis 163 M. bez., feiner ſchleſiſcher und böhmiſcher 165 
168 Mark bez., per November 150½ Mark bez., ver November⸗Decem 
149½ Mark bez., per April⸗Mai 1503, M. bez., Mai⸗Juni 151 Mark 
— Erbſen, Kochwaare 181 bis 215 M. per 1000 Kilogramm, Futter 
173 bis 180 Mark per 1000 Kilogr, nach Qualität gefordert. — 
Weizenmehl Nr. 0 30,00 — 29,00 M. bez., Nr. O und 1 29,00 — 28,00 
bez., ben Nr. O0 27,50 bis 26,50 M. bez., Nr. 0 und 1 26,00 
25,00 M. bez., per November 25,00 — 25,05 Mark bez., per Nopbr.⸗Dece 
24,35 bis 24,40 M. bez., per Decbr.⸗Januar 24,05 bis 24,10 M bez. 
Januar ⸗Februar 23,85—23,90 M. bez., per Februar⸗März 23,70—23,75 M. 
bez., per April⸗Mai 23,20— 23,25 Mark bez., per Mai⸗Juni 22,90 Mark bez. 
— Oelſaaten. Raps 254—267 Mark bez., Rübſen 250—263 Mark be 
Rüböl loco 57,2 Mark bez., ohne Faß 56,2 Mark bez., per November 
bis 56,7 M. bez., per November⸗December 56,3 56,7 M. bez., per D 
Januar 56,6—56,8 M. bez., April⸗Mai 57,4—57,7 M. bez., per Mai⸗ 
57,6—57,8 M. bez. — Leinöl loco 63 Mark bez. — Petroleum loco 
Faß 25,5 Mark bez., per November u. November⸗December 24,6 Mark 
per December⸗Januar 24,9 Mark nom., Januar⸗Februar 25,1 Mark: 
April⸗Mai — M. bez. 135 

Spiritus loco ohne Faß 49,7 Mark bez., per November 50,6—50,8 
bez., per November⸗Decemher 49,6—49,8 Mark bez., per Decbr.⸗Januar 
bis 49,8 M. bez., per April⸗Mai 51,3 —51,5 Mark bez., per Mai⸗Juni 
bis 51,7 Mark bez. — Die heutigen Regulirungspreiſe wurden feſtge 
für Mais auf 148½ Mark per 100 Klgr. 


Rio de Janeiro, 7. November. Wechſeleours auf London 22¼ do 
Paris 427. Tendenz des Kaffeemarktes: Ruhig. Preis für good firſt 
bis 4650. Durchſchnittliche Tageszufuhr 11,500 Sack. Ausfuhr nach 
amerika 66,000, do. nach dem Canal und Nord⸗Europa 48,000, do. n 
dem Mittelmeer 12,000, Vorrath von Kaffee in Rio 231/000 Sack. g 


§ Breslau, 8. Novbr. [ 
wagen.] Bei der lönigl. Garniſon⸗Verwaltung in Liegnitz ſtand die Lie 
rung von 32 Stück eiſernen Tonnenwagen für die Latrine der V I) 
zur Submiſſion. Es offerirten pro Kilogr. der fertigen Wagen: Breslauer 
Metallgießerei zu 85 Pf., Felix Hübner in Liegnitz zu 50 115 W. R 
u. Co. dort zu 40 Pf., Heiden u. Käufer in Hagen zu 57 Pf., Aug! 
Ebeling in Liegnitz zu 60 Pf., B. Kühn dort 19 35 Pf., Julius Müller, 
fürſtenwalde, zu 44 Pf., M. Friedrich u. Co., Leipzig, zu 60 Pf., Gu 
ügler, Liegnitz, zu 33 ¼ Pf., W. Lippert, Marienwerder, zu 49 Pf., 
Gottſchling, Liegnitz, zu 36 Pf., gi v. Dreyfe in Sömmerda zu 70 P 
G. Anders in Liegnitz zu 38 Pf., Nietzſchmann und Seppke in Gloga 


45 Pf 


M. 


[Submiſſion auf eiferne Tonn 


$ Breslau, 8. November. [Submiſſion auf Eiſenbahnwag 
Die Lieferung von 35 Stück zweiachſigen Langeiſenwagen ſtand bei de 
königl. Eiſenbahn⸗Direction (linksrheiniſche) zu Köln zur Suhmiſſion. 
offerirten per Stück frei Nippes: Breslauer Actien⸗Geſellſchaft für Eiſenb 

Wagenbau zu 2200 M.: Actien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbah 
material in Görlitz zu 2110 M., Killing u. Sohn in Hagen zu 2050 
Gebrüder Gaſtell in Mainz zu 2095 M., Fuchs in Heidelberg zu 2150 
b. d. Zypen u. Charlier in Deutz zu 2135 M., J. Gooſens in Aachen 
2080 M., Aetien⸗Geſellſchaft Harkort in Duisburg zu 2160 M., C 
u. Co, in Düſſeldorf zu 2100 M. Schmieder u. Mayer in Carlsruh 
2190 M., Gebrüder Leitgens in Burbach zu 2150 M. frei St. Wendel 


a Breslau, 9. Nop., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte war im Allgemeinen wenig verändert, bei mäßigem Angebot Preiſe 


behauptet. 

feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 3 
Gerſte in ruhiger Stimmung, per 100 Kilogr. 
Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogr. neuer 13,60—14,40— 14,60 
Erbſen mehr angeboten, per 100 Kilogr. 17,00 18,00 bis 19,50 Ma 
Bohnen mehr beachtet, per 100 


ol 
Weizen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 21,30 bis 22.60 23,10 Mark, gelber 20,60—21,90 bis 22,50 0 150 
Roggen, feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. 17,50 bis 17,90 
bis 18,20 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 9 
14,00 bis 15,00 Max 
weiße 16,50 bis 17,00 Mark. f “A 
15,00 Mark. 
Mais ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 15,20—15,70—16,20 
Victoria⸗ 22,00—23,00— 24,00 Mark. ö 
0 Kilogs. 18,50 —19,50—20,00 Mar 


Lupinen nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 
bis 12.80 13,80 Mark, blaue 12,00 —12,60—13,60 Mark. 95 
Wider ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 18,20—43,70— 14,30 Mar 
Delſaaten in feſter Haltung. 
Schlaglein in matter Haltung. Me | 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſagt 855 24 — 22 


Winterraps 5 73 25 — 23 
Winterrübſen 24 75 24 — 23 50 
Sommerrübſen 24 50 24 — 23 
Leindottenr 23 50 22 50 22 — 
per 50 Kilogr. 7,70 7,90 Mark, 


Rapskuchen ſehr feſt, 
7,40—7,60 Mark. 8 ö 

Leinkuchen unverändert, ver 50 Kilogr. 9,60 — 9,80 Mark, 
8,80—9,50 Mark. 

Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 38 
bis 52 Mark, — weißer unverändert, 40—46—53—63 Mark, bo 
über Notiz. N 

Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 

Thymothee preishaltend, per 50 Kilogr. 29—30—32 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,25 32,00 M 
Roggen Hausbacken 26,50 2700 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25—12, 
Mark, Weizenkleie 1010,50 Mark. i W 


Heu 3,50—4,20 Mark per 50 Kilogr. 
Roggenſtrob, 34,00 38,50 Mark per Schock à 600 Kilogr, 


Deutsche Reichs - Anl Id 10125 b2 
onsolifirte 875 ice 16110 51 
3 rc % 100% b 
‚Btaats-Schuldscheins ; 316 14400 155 
.- Anleihe v, 1855 41 197 
TER 44% 103 75 G 
3% 90 20 G 
do 101 600 B 
„„ 0 
Ao.Lndech.Or& 4½ 1 
Poransche neue. » 310 10425 
Schlesische [91a] — — 
1 Centrs. |* 100,49 bz 
09 Nar- u. Keumärk. 4 109,75 bz 
Pornmersche ..« 4 11020 5 
Tosensche * 995 5 
een ee N 15 
Ei sa la 100 40 ® 
85 4 190,7 6 
et \ Schlesis! — 4 Mi 
Badische Prätn.-Anl, . & 15550 1915 15 
Baierische Präm.-Anl, 135,5 etbıB | 
d Sa 37 121 90 N 
öin-Siind.Prämienat 2.15150 
F von 18763 79 75 6 
Hynotheken-Gertificnte, 
ruppachePartial-Obl. 70 109 75 B 
ee 6 12 1005 B 
205 0. 1 
_ Doutscheilyp-k.Pib 50 102,0 bz 
40. 0 1 5 3.50 
nk. Ont.-Bd.-Or. (1872 5 105,20 bz 
155 f 1105 10 10780 65 
0. 0. —4½ 107,25 
nk. H. d. Pr. Ed.-Cid.B. 5 10240 bs 
Fäindb.Hyp.Schuld,do. 6 102, 5 
H;p-Antlı.Nord.G-C-B |5 10000 
do do. Flandbr. . [5 100 00 8 
"Pemm. Hyp--Brieie. . 4 19150 ie 
ao. do. II. Em. |ö 1 6 52 
Soth. N 5 5 8 11000 926 
40 oJ Pfkeipren. u |5 [10830 bz 
doll do. 40.13.10 4½ 10340 6 
40.4% do. de. m. 10% 21 00 1 5 
Meininger Präm.-Pfdb, |4 12190 e 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Or.-G. 5 10125 G 


Schl. Bodener.-Pfäbr. | 12 


do. . U4˙. 10 · 
x 4 


\ 
.. 


iR 
III. do. v. 1879 |6 

45 
20. do. 5 
A Anleihe 1877. . 45 
de, do. 1880. 4 
do. Bod,-Rned.-Pfabr. ö 
do.Cent.-Bod.-Ur.-Pfd |5 


nes, Poln.Schatz-Öbl. 3 
DPoln. Pindkr. III. Em. 6 
Pol. Liquid. Pfandbr. f 
Amerik. ruckz. p. 1881 06 
do. 8% Anleihe .| 
Ital. 50% Anleihe 
Raab- Grag. 400 T¹ür-L. 
Burnänische Anleihe 
Ramän. Staats- Oblig. 
Türkische Anleihe 
Ungar. Geldrente 
do. 400. 
do. Papierrente .. 
do. Loose (M. p. St.) fr. 
‚Ung. Invest.-Anleihe 5 
U g.50% St.-Bienb.-Anl. 5 
Finniec) 
Fürken-Loone 425 bag 
— — — 


n 


an 


8 


Berg.-Mörk. Serie II. . 4 


4 4½ 


6725 ba 


% 10 Tblr.-Loose 51 10 & 


Eisswbahn-Prioritäts-Actien. 


2 
III. v. St.3½ g. 315 93,00 8 


103,10 bz 
105 80 ba 
1022) bz 
101,10 6 


{ Ausländische Fonds. 
Ost. Sirbor- h,llr) 405 


66,90 baB 
66,90 0 
81.60 et bzB 
66,25 bz 


12110 b2@ 
346 60 ba 


. 1337 0% bzB 


14349 bzB 
14550 526 
60,20 b 


60 80-90 bz 


9259 B 
74,40 DZ 
8580 B 
780) bz 
8425 bad 
65,40 bz 
5660 ba 


68 36 ba 
94,59 etouB 
110.00 B 
102.80 bz 
1490 ba 
10250 bz@ 
711.25 etbzB 
76 20 ba 
23890 B 
| 92 50 bsB 
96 00 bzB 


40. 
do, do. VI. 4½ 103,890 B 
. do. Hess. Nordbahn 5 102,50 bz 
Berlin-Görlitz conv.. 44½ — — 
er do. Lit. B 4½ 102 00 b2G 
do. Lit. 0. 410200 @ 
Bresl.-Freib. Lit. DEE. 4 4102 % B 
do. do. 8.4 ½ 402 60 B 
do, do. H. 4½ 4 90 B 
40. do, 3. 4½ 102 90 N 
do, do. K. 47 102 90 B 
| de. von 18766 106 30 bz 
Breslau- Warschauer 6 103 60 8 
bDoön-Minden III. Lit. A. 4 100,0 B 
do „ Lit. B. 4½ 10300 8 
de . IV. 4 106 30 8 
do. V. 4 100 30 6 
| ‚Malle-Sorau-Guben. 4½ 108 25 B 
| Mirkisch-Pusener . 44½ — — 
I Niederschleb.-Mark. I. 4 10990 @ 
11.4 99 50 G 
4 100,10 8 
4 — — 
lm 
Blaze 
4 —— 
4 — — 
321 
4 — — 
. 41110350 8 
41,104 00 bad 
73.4 100 00 bz 
4½ 154 0 8 
4½ 06 0% bad 
„ 4½0703 80 G 
Brieg-Neisse 4½ — — 
de, Cosel-Oderb, 5 | — — 
do, Btarg.-Posen 4 | — — 
do, do, II. Em, 4½ 1% 25 6 
do. do. III. Em, [415110225 G 


do, Narschl.Zweb. 
\ Ostpreuss, Südbahn. 
gechts-Oder-Ufer-B. 
‚Bchlesw. Eisenbahn. 


harkow-AsowWgar. 
do. do. in Pfd. Strl, 
Obarkow-Kremen. gar. 
** de. do. iu Pfd. Strl. 
Bjässn-Koslow gar, . . 
Dux-Bodenbach .,. . 
do. II. Em. 
rag- Dunn 
Gal. Cari-Ludw. Bahn 
5 do, do. neu, 
-  Kaschau-Oderberg, /. 
do. Gold-Prior, , . 
ng. Nordostbahn , 


do, 
do, do, 
do. do. IV. 
Mährische Grenzbahn 
Mühr.-Schles.Centralb, 
Xronpr. Rudolf-Bahn. 
5 Osstérr.- Französische |: 
ei do. do, II. 
F 8 
0. 


. neue 
do. Obligationen 
Humän. Eisenb.-Oblig, 
Warschau- Wien II. 
do. II.. 

do. N 

do, Ya 

do, VER 


a 


0 
va 
0 
3 
„ 
I 
1 
. 


5 5 e F eee t r ei St e 


Maey in 


31½ 6% 6% G 
42⁊52 102 50 8 
4½ 10280 G 
4½% 102 00 8 


97 00 bz 


93 00 eb 
82 0 bz 
98 4% 52 
76,60 bz 
78,10 bz 
89% 8 
65,25 bz 
81,75 bad 
81,50 bz 
1225 
46,25 8 
84,40 bz& 
280,25 L2B 
37160 8 
250 25 bz 
281,00 bz 
99,70 E 
100,20 bz 
10275 bz@ 
102.90 B 
102 50 
102 50 E 


Berliner Börse em 


— — —k 
Pond- und Geld- Gdurse. 


Ducaten 9,65 G 


Napoleon 16,18 bzB 
Imperial — — 


x 


ee N 


8. November 


Wechsei-Ecurse, 


Amsterdam 100 Fl. 8 T. 4 
40. 40. [2 2, I 
London 1 Lstr. 8 T. 
do. 40. 3 M. 5 
Paris 100 Frc s.. 8 P. 
do, doe. 2 M. 
Petersburg 108 8M. 3 W. 
do. 40. [3 M. 6 
Warechak 184 SR. 48 T. 6 
Wien 100 FI. 8 T. 4 
%o 2 M. 4 


Turh. 40 Thaler-Loese 315,0 bz& 
Badische 35 FL-Loose 209,10 bz 


881. 


169,55 ba 
167,55 ba 


| 


70,2 hx 
25,245 bz 
86,94 bz 
8030 ba 
215,83 ba 
213 30 bz 
216.4 bz 
172,40 bz 
171 4% br 


Eraungczw. Prämien-Auleihe 103,30 bz 


Oldenburger Loose 150,50 B 


Sover.— — 
do, 


Dollar 4,25 B 

Oestr. Mn. 17255 ba 
Silbergd, 
Russ, Bkn. 217 20 5 


Eisenbahn-Starım-Astlen. 


' Divid; pro | 1879 | 18€ 
Aschen-Mastricht. % 9 4 
0 ag | Silo |& 
8 6 4 
E ij 0 6 4 
Berl 0 0 4 
Berlin- Hamburg. ½ 14 ½ |4 
Borl.-Fotsd-Magdb 4 — 4 
Berlin- Stettin. . | 42/4 | 48a 4 
Böhm, Westbahn. 6 7 3 
Bresl.-Freibd. 4% 434 4 
Oöln-Minden.... .| 6 6 16 
Dux-Bodenbach.B | 0 4 
Gal. Carl-Ludw.-B. | 7,738 | 7 7384 
Halle-Serau-Gub...| ® 0 4 
Kaschau-Oderberg | 4 4 4 
Kronpr. Rudolfb, .| 5 0 5 
Ludwigsh.-Bexb. 9 9 4 
Märk.- Posener 0 0 4 
Magdeb.-Halberst.| 6 6.16 
Mainz-Ludwigsk. | 4 4 14 
Niederschl.-Märk.. | 4 4 4 
Oberschl. A. C. D. E. % | 104/131, 
do. B. 90% 16% ½ 
Oesterr.-Fr. St.-B. 6 4 
Oest. Nordwestb. 4 a, 15 
Oest.Südb.(Lomb.) 0 6 4 
Ostpreuss. Südb. 0 0 44 
Rechte-O.-U.- B. 73/10 [71/4214 
Reichenberg-Fard. 4 Allg 
Rheinische. „...| 7 Gljg 6½ 
do. Lit. E. (4% gar.) | 4 4 4 
Khein-Nahe- Bahn 0 0 4 
Rumän. Eisenbahn | 30% | 31/5 3½ 
SohweizWestbahn | 6 0 4 
Stargard- Posener 4½ | Al, 4½ 
Thüringer Lit. A. 8½ 9 ½ [4 
Warschau - Wien . 11% | 19 4 
Weimar-Gers . Allg 4% 


47,23 ba 
123,00 bz 
136,25 bz 
18,25 bz 
33.75 ba 
204,50 6 


9,116.10 bzG 


133,75 bz 
109,60 etbzG 
142,59 bz 
135,50 ba 
29,30 G 
63,30-40bz0 
72,29 bz 
206,50 bz 
33,60 etbzB 


97,50 bz 
10426 B 
243,25 bz 
192,50 bz 
577,50-576,00 
388.00 bz 
253 50.253,00 

63,30 bad 
166 25 bz 

71,40 bz 
162,70 bz 
100.60 b 

16.90 bzB 

62,60 B 

32,80 bz 
102,9% ba 
213,36 bz 
250,50 be 


4% 61, 76 b20 


Elsenbahn-Stamm-Prlorltäts-Aotien. 


Berlin-Dresden . 0 0 5 48.00 bz 
Berlin-Görlitzer 3/8 3½ |5 | 46,25 bag 
Breslau- Warschau 0 1½ s | 53,60 bzB 
Halle-Sorau-Gub. 3½ |5 |5 | 85,10 bz@ 
Kohlfurt-Falkenb, | 0 0 5 49,00 bz 
Märkisch - Posener | 5 5 5 115,50 bz@ 
Magdeb.-Halberst. | 3½ 3½ 131, — — 

do. Lit. O. 5, 5 5 125,25 8 
Marienbrg.-Mlawa 5 5 6 1104,29 b28 
Ostpr, Südbahn 5 2½ 5 95.90 bz@ 
Oels- Gnesen 0 0 6 43,06 bz0 
Posen-Kreuzburg . 7904 2% 5 | 69,96 bz@ 
Rechte-O.-U.-B. ..| % 71 ½ 15 163,00 bad 
Rumänier, ... 8 8.8. — 
Saal-Bahn. ....® 0 5 | 71,00 br@ 
Weimar-Gera . 0 0 6 | 34,80 C 

Bank-Papiere, 

Allg.Deut,Hand.-G, | 4 6 44 87,00 bzB 


Berl, Kasgen-Ver. 


6% 0% 4 189.25 G 
6 10 520 


Bank-Discont 5½ ot. 


Berl, Handels-Ges, 2 |t [125,75 bz@ 
Brl.Prd.-u.Häls,-B. | 4½ | 41, |A | 7450 8 
Braunschw. Bank | 4½ | 42/5 |4 | 98.50 bz 
Bresl. Disc.-Bank. | bl, | 6 4 101.30 bz 
Bresl. Wechslerb. 6 627, 4 09,80 B 
Coburg. Ored.-Bnk. 6 5 4 1.00 bzB 
Danziger Priv.-Bk. | 5 5¼% [4 110,00 @ 
Darmst. Oreditbk. | 9½ 9 ½ 1 168.50 bz 
Darmst. Zettelbk. | 5½ 5 ½ 4 11,00 6 
Dessauer Landesb, | 6½ | 7 |4 121,50 bzB 
Deutsche Bank . 9 10 4 169 25 ba 
1 5 5 4½ 152.60 etbzG 
do. Hyp.-B. Berl. 6 2, 4 100 B 
eee 10 10 1 4 [222,75 bd. 
d0. ult. 1 1 4 224,00.223,25 
ee ee 7 70% 4 34,50 @ 
do. unge 7 — 4 — — 
Goth. Grunderedb. | 5 6½ |4 | 98,75 E 
do. junge 5 5½ l 97,70 bz 
Hamb. Vereins-B. | 7 6275 A | — 
Hannov. Bank. ..| dl, | 54, 4 108,10 8 
Königsb. Ver.-Bnk. | 6 4 % 1194,00 B 
Lndw.-B. Kwilecki | 4½ 6 li | 71,00 6 
Leipz, Cred.-Angt. 19 9 4 161,70 bz 
Luxemburg. Bank | 10 81, 4 141,25 bz 
Magdeburger do. | 5½ 5% 4 [116,75 bz 
Meininger de. 0 5 4 1103.00 bz& 
Nordd. Bank ...| 10 10 4 188 50 8 
Nordd-Grunder.-B. 0 0 4 51,75 bz& 
Oberlausitzer Bk. 4% % 4 98,25 6 
Oest. Cred.-Aetien 11½ 11½¼ [4 637,50-34,00 
Ungar. Credit ... 12½ | 9,14 | - — 
Poserer Prv.-Bank | 7 1½ |4 1127,00 @ 
Pr. Bod.-Cr.Act.-B, | 0 645 4 11240 bz@ 
Pr, Cent.-Bod.-Crd, | 92/4 | 81/5 |4 |124,00 EB 
Preuss. Immob.- B. — 71 [4 1114,60 bg 
Sächs. Bauk „...| 6 61/5 4 1126,50 bz 
Schl. Bank-Verein | 6 6 4 \11275 @ 
Wiener Urionsbk. | 6 7 ja 24590 G 
In Liquidation, 
Oentralb. f. Genoss, | — — |fn| 12,00 @ 
Thüringer Bank. — — fr. | 91,50 8 
Industrle-Paplers. 
D. Eigenbahnb.-G. 2 BETA 
Märk. Sch. Manch. G 6 0 1 | 27,75 bz 
Nordd. Gummifab. 1½ | 0 4 | 55,506 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 2% [4 | 88,50 bz 
Schles, Feuervers. 22 17 ftr. 1000 B 
Bismarckkütte , | 12 6 4 100,25 6 
Dounersmarkhütt. 1½ 2 4 62,40 bz 
Dortm. Union 0 — 416,50 B 
do. St.-P. Lit. A. 2 — 6 103,90 oz 
Königs- u. Laurah. 6% 4 |4 125,60 @ 
Lauchhammer 0 95 A me 
Marienhütte 4 lo 4 57.00 6 
7 Bedenhütte, | 8 2 4 a bzB 
0. Oblig. 6 5 6 106,25 528 
Schl. Kohlenwerke | -— 7 4 1195,09 bed 
Schl.Zinkh.-Actien | 5½ | 517, 4. | 4850 B 
85 gene, 5 | Si |Ah 103,00 B 
0. lig. 5 5 5 106,50 B 
Oppeln. Portl. Gem, | 4½ 4 e | 64,00 E 
Groschowitzer do | 4 6½ | | 77,108 
Tarnowitz. Berg», | 0 0 |4 | 7390 B 
Vorwärtshütte . 0 2 44 43,00 6 
Bresl, K.-Wagenb. 34, | 89, 4 95,25 G 
do. ver. Oelfabr. 71, | 51, 4 — — 
do. Strassenb. .| 6% | 51, 4 11,00 G 
Erdm, Spinnerei. 0 0 4 30,50 0 
Görlitz. Kisenb.-B. 3 6 4 | 95.20 bzB 
Hoffm.'sWag.-Fabr | 2 2 4 | 75,50 bz& 
0.-Schl. Eisenb.-B, | 0 0 4 | 4425 20 
Schl. Leinenind..| 6 5¼ 4 9400 8 
do. Porzellan. .| 2 a 4 [24.00 8 
Wilhelmsh. MA, ..| 0 0 430,50 B 


Vombard-Zinsfuss 6½ pOt, 


[Patent⸗Ertheilungen.] Vorrichtungen an Waggondeckenlampen zur 
Negulivung des Petroleumſtandes und zum Auslöſchen der Flamme: H. 
ey in Zürich. — Neuerungen an Hänge⸗ und Stehſchiebelampen, be⸗ 
ſtehend in einem metallenen, mit leicht zerlegbarer Metallumhüllung ver⸗ 
ſehenen Oelbaſſin und ſeitlichem langen Halſe an letzterem; Zuſatz: 

Schwintzer und Gräff in Berlin. — Hefenmaiſchmaſchine mit rotirender 
BVaſſerleitung und entgegengeſetzt ſich bewegendem Rührwerk: J. Wösler 


x 


in Wlegſchütz, Kreis Coſel. — Verfahren, nährſtoffhaltige Flüffrzteiten 
zu donſerviren: G. Walther in Plauen bei Dresden. — Lrauben⸗ 
Adbeer⸗Maſchine: G. Schäfer in Königswinter am Rhein. — Faß⸗ 
pichapparat: I. P. Reininghaus in Graz. — Vorrichtung zur Verhütung 
von Unglücksfällen bei Arbeiten am Siedekeſſel: E. Riegelmann in Neu⸗ 
Oetting am Inn. — Sieb⸗ und Filtrir⸗Apparat: J. Fiſcher in Wien. — 
Kegel⸗ oder halbkugelförmiger Apparat zum Kühlen, Erwärmen und Con⸗ 
denſiren von Dämpfen, Gaſen und Flüſſigkeiten: J. Klude und P. Lubkoll 
in Berlin. — Neues Brauverfahren: W. Leykauf in Mögelsdorf, Baiern. — 
Entkeimungsmaſchine mit Steinfänger: E. L. B. Vandenbroucque in Reims. — 
Neuerung am Rührwerk im Vormaiſchbottich: G. M. Richter in Nieder⸗ 
Thomaswaldau bei Bunzlau. — Neuerung an einer Vorrichtung zum Ver⸗ 
zinnen von Blechen: K. Schreiber in Düſſeldorf. — Rührwerk für Färbe⸗ 
maſchinen: A. Becker in Düſſeldorf. — Maſchine zum Brechen von Ge: 
weben: C. Garnier in Lyon, Frankreich. — Neuerungen in der Conſtruc⸗ 
tion von Coaksöfen zur gleichzeitigen Gewinnung von Theer und Ammo⸗ 
niak: Dr. C. Otto u. Co. in Dahlhauſen a. d. Ruhr. — Neuerungen an 
Kryſtall⸗Eis⸗Apparaten: A. Oſenbrück in Hemelingen, Prov. Hannover. — 
Neuerungen an Ammoniak⸗Eismaſchinen, Zuſatz: O. Kropff jr. in Nord⸗ 
haufen. — Neuerungen an Rectificatoren für Ammoniak⸗Eismaſchinen: O. 
Kropff jr. in Nordhauſen. — Verfahren zur Herſtellung dichter Beſſemer 
Stahlblöcke: Dr. H. Tholander in Forsbacka, Schweden. — Neuerungen am 
eiſernen Langſchwellen⸗Oberbau: Blümling, Bahnmeiſter der kgl. Rheini⸗ 
ſchen Eiſenbahn in Elberfeld. — Stampfmaſchine für Asphaltpflaſter: E. 
Dietrich, Prof. a. d. techniſchen Hochſchulein Berlin. — Neuerungen am Eiſenbahn⸗ 
oberbau mit hölzernen Querſchwellen: R. Punshon in Brighton, England. — 
Oberbau für Straßeneiſenbahnen: C. Jacobi in Berlin. — Schublager für 
Brüden: und Dachconſtructionen: Bährecke, Regierungs⸗Baumeiſter in 
Lübeck. — Eiſerner Langſchwellen⸗Oberbau für Straßenbahnen: Z. A. 
A. Culin in Hamburg. — Neuerungen an Rollmaterial für Straßen⸗ 
und Eiſenbahnwagen; Zuſatz: W. R. Rowan in Kopenhagen. 

Grubenwagenrad mit Selbſtſchmiervorrichtung; Gebr. Renſon in Gelſen⸗ 
kirchen. — Bremſe für Eiſenbahnfahrzeuge: A. Rudolff in Wien. — Selbit- 
thätige Bremſe für Eiſenbahnwagen: R. Wendelſtadt und E. Goltſtein in 
Hannover. — Seitenkuppelung für nr H. Schultz in 
Wismar. — Spannvorrichtung für den Zugapparat des Schlußwagens an 


Eiſenbahnzügen zur Verminderung des Schlingerns: F. C. Glaſer, königl.“ 


Commiſſionsrath in Berlin. — Neuerungen an elektriſchen Lampen: 
S. Schuckert in Nürnberg. — Neuerungen in elektriſcher Beleuchtung: 
J. E. H. Gordon in Dorking, Surrey, England. — Verfahren zur Dar⸗ 


ſtellung von Kernſchwimmſeife: A. Oſterberg⸗Gräter in Stuttgart. — R 


Neuerungen an Carburations⸗Apparaten: Th. Bum in Wien. — Verfahren 
zum Entſchwefeln von Flüſſigkeiten und Gaſen: F. Lux in Ludwigshafen 
a. Rh. — Apparat zur Erhöhung der Leuchtkraft des Kohlengaſes: F. 
Weſton in London. — Neuerungen an Zimmerlüftern: Ch. F. Müller, geb. 
Erpeldinger, in Köln. — Neuerungen an Apparaten zum Schöpfen und Gießen 
von Glas; Ch. A. W. Schön, General⸗Conſul und die Handlung H. Götz, J. 
Ferd. Nagel Nachfolger in Hamburg. — Koffer mit Stuhl: 5 re 
Freiburg a. d. U. — Dampfverzehrer für Koch⸗ und Waſchküchen: 
Peſchges, Königlicher Bauführer in Annaburg, Reg.-Bez. Merſeburg. — 
Verbeſſerungen an dem Syſtem einer regulirbaren und controlirbaren 
Central⸗Luftheizung: L. H. Hauber in München. — Neuerung an Koch⸗ 
herden: F. Kemmler in Gönningen, Würtemberg. — Dacheindeckungen 
mit Metallplatten: A. Werner, Hof⸗Klemptnermeiſten in Görlih. — 
Univerſalſturmhaken für Fenſter: W. Thoma in Amberg (Baiern). 
— Neuerung in der Dachdeckung: R. Vogdt, Stadtbaurath in Pots⸗ 
dam. Verfahren zur Herſtellung künſtlichen Elfenbeins mittelſt 
Schellacks, Zinkorxydes und Ammoniaks: S. Hyatt in Paris. — 
Signalapparat an Dampfpflügen: P. R. Seler in Croſſen a. Oder. — 
Eiſerner Tiſch für Milchentrahmungswannen: Eiſenwerk Neumünſter, Schmidt 
und Suſemihl in Neumünſter, Holſtein. — Feſtſtellbare Führungsrolle für 
Drahtzüge: H. Büſſing in Braunſchweig. — Transport⸗Kette für Hufnägel⸗ 
Maſchinen: Deutſche Geſellſchaft für Hufbeſchlagmaterial in Berlin. — 
Neuerung an der durch Patent geſchütten automatiſchen Riffelmaſchine für 
Hartgußwalzen: Werkzeug⸗ und Maſchinenfabrik Oerlikon in Oerlikon bei 
Zürich. — Neuerungen an Spindelpreſſen zum Ausſtanzen von Blechen: 
H. Schroer jr. in Elberfeld. — Feldſchmiedefeuer mit Einrichtung zum 
Löthen mittelſt Löthrohres oder Löthkolbens unter Benutzung von aus Naphta 
oder mineraliſchen Oelen entſtehenden Gaſen: L. Ch. Gomant in Paris. — 
Spiritus⸗Löthlampe: W. Ziegler, Kgl. baier. Artillerie⸗Lieutenant a. D. in 
München. — Neuerung an Drehbankſpindeln: H. Wohlenberg in Hannover. 


H. Seck in Frankfurt a. M. — Neuerungen an Mahlgängen mit Ventila⸗ 


tion: M. Wiegand in Berlin. — Neuerungen an Mehlſichtemaſchinen: J. 


Heyn in Stettin. — Neuerungen an Getreidereinigungsmaſchinen: Gruban 
u. Claus in Berlin. — Selbſtthätiger Spulapparat für Nähmaſchinen: Junker 
u. Ruh in Karlsruhe. — Verfahren zur Conſervirung der Zuckerrüben und der 
Knollengewächſe: Dr. M. Drucker in Trentſchin. — Maſchine zur Herſtellung von 
Zündhölzchen⸗ und anderen Schachteln aus Papier und dgl.: C. Pruner und J. 
Pruner in Wiener⸗Neuſtadt. — Schlammfilterpreſſe mit e aus 
gefilzten Materialien zwiſchen Sieben: J. Cizek in Hullein in Mähren. 
— Meſſer zum Schälen und Schnitzeln von Früchten und Gemüſen: J. A. 
Henckels in Solingen. — Taſchenſchreibzeug: O. Wollenberg in Berlin. — 
Neuerung an einem Dintenfaß mit ſelbſtthätigem Verſchluß: M. Flürſcheim, 
Eiſenwerk Gaggenau in Gaggenau. — Stahlfeder mit verbreiterter 
Spitze: M. Tournor u. Co. in Birmingham. — Neuerungen an 
Thürglocken, Zuſatz: O. Holzmüller und R. Holzmüller, in Firma 
Gebrüder Holzmüller in Berlin. — Neuerung an dem durch Patent ge⸗ 
ſchützten Apparat zum Einfetten der Wolle, Zuſatz: J. Hin und D. 
Quintin in Aachen. — Befeſtigungsmechanismus für Schlittſchuhe: C. 
Könnemann in Berlin. — Notizblock als Rückeneinſatz zu einem zu⸗ 
ſammenlegbaren Schachbrett in Buchform: Th. Brand in Sonneberg. — 
Verſchluß für Packdrähte: L. Rollier in Beſangon, Frankreich. — Kiſten⸗ 
verſchluß: A. Beſchoren in Berlin. 


Schifffahrtsliſten. 


Swinemünder Einfuhrliſte. Libau: Die Ernte, F. Bööck. Stettiner“ 


Dampfmühle 176,200 Klgr, Roggen. — Gothenburg: Aarhuus, J. P. 
Chriſtianſen. Ordre 432 Sad Hafer. Meyer H. Berliner 50 Faß Thran. 
— Middlesbroo: Valund, Irwine. James Stevenſon 450 Tons Roh⸗ 
eiſen. Hermann u. Theilnehmer 90 do. Andree u. Wilkerling 160 do. — 
Philadelphia: Delphin, Wikander. Herotitzty u. de la Barre 1209 Brls. 
Petroleum. Auguſt Sanders u. Co. 1208 do. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Nov. 8., 9. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (O. + 5°,6 + 5°,9 + 20,4 
Luftdruck bei 0% (nm). 75390 759% 760% 4 
ee , , 
Dunſtſättigung (pCt.) - - 

Wind ns RE N. 1. N. 1. N. 1. 
Wettßgsns bedeckt. trübe. Nebel. 


ER T STTEN EIER REED P ENTER EIER ES Ser pam ae Fr 
Waſſerſtand. Breslau, 9. Nov. O.⸗P. 5 M. 6 Em. U.2b. — M. 28 Cm, 
fl 8. Nov. O.⸗P. 5 M. 2 Cm. H.⸗B. — M. 26 Cm. 


[Militär⸗Wochenblatt.] von Oſtau, Oberſt und Commandeur des 
Kür.⸗Regts. Königin (Pomm.) Nr. 2, in gleicher Eigenſchaft zum Garde⸗Kür.⸗ 
Regt. verſetzt. Frhr. von Spies, Major und etatsmäßiger Stabsoffizier vom 
2. Großherzogl. Mecklenburg. Dragoner⸗Regt. Nr. 18, mit der Führung des 
Kür.⸗Regts. Königin (Pomm.) Nr. 2, unter Stellung & la suite deſſelben, 
beauftragt. von Kutzſchenbach, Major aggreg. dem 2. Hannov. Drag.⸗Regt. 
Nr. 16, als etatsmäß. Stabsoffiz. in das 2. Großherzogl. Mecklenb. Drag.⸗ 
Regt. Nr. 18 einrangirt. von Bredow, Oberſtlieut. & la suite des Bran⸗ 
denburg. Kür.⸗Regts. (Kaiſer Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6 und Präſes 
einer Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion, der Rang als Regts.⸗Commandeur ver⸗ 
liehen. von Rudorff, Major und Escadr.⸗Chef vom Pommerſch. Huſ.⸗Regt. 
(Blücher'ſche Huſaren) Nr. 5, dem Dt aggregirt. Pappritz I., Pr.⸗Lieut. 
aggregirt dem 3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 15, in das Weſtfäl. Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 7 einrangirt. von Döring, Oberſt und Commandeur des 
Kadettenhauſes zu Wahlſtatt, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt und 
gleichzeitig zum Director des großen Militär⸗Waiſenhauſes zu Potsdam 
und Schloß Pretzſch ernannt. Graf von Rödern, Major aggregirt dem 1. 
Hannoverſchen Inf.⸗Regt. Nr. 74, unter Einrangirung in das Cadetten⸗ 
corps, zum Commandeur des Cadettenhauſes in Wahlſtatt erkannt. Dr. 
Soltmann, Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl. der Reſerve vom Reſ.⸗Landw.⸗Regt. (1. Bres⸗ 
lau) Nr. 38, Dr. Schück, Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl. der Ref. v. 1. Bat. (Görlitz) 
1. Weſtpreuß. Landw. ⸗Regts. Nr. 6 zu Stabsärzten der Reſerve befördert. 
Dr. Kolatzet, vom Reſ.⸗Landw.⸗Regt. (1. Breslau) Nr. 38 zum Stahsarzt 
der Landwehr, die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe: Dr. Spieß, vom 3. Schleſ. Drag. 
Regt. Nr. 15, Duerner, vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß) Nr. 7, 
Zimmermann, vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 63, Klopſch, vom 3. Oberſchleſ. 


Ag: 


befördert Glatz, 


Inf.⸗Regt. Nr. 62 zu Aſſitenzärzten 1. Alafe 
) ⸗Secretär ernannt. 


Aſſiſtent vom VI Armeecorps, zum Intend.⸗ 
Do 23 


Breslauer Börſe vom 9. November, 
: (Shluß-Eourfe) - Pop 

Deutſche Reich sanleihe 4% 101, 50 Br. Preuß, confol. Anleihe 41,07 
105,40 Gd. Schleſiſche altlandſchaftliche Pfandbriefe 3½% 93, 25 bez., do 
Pfandbriefe Lit. A. 40% 100, 95 Br. Posener Credit⸗Pfandbriefe 40% 
100, 15 bez. Schleſiſche Nentenbriefe 4% 100, 90 bez. u. Br. Poſener 
Rentenbriefe 4% —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 4% 98, 50, 
Br., do. 4½% 105, 60 bez., do. 50% 103, 30 bez. Freiburger Prioritäten 
70% 99, 85 bet. u. Gd. do. 41/0), 102, 50 Gd., do. Stamm⸗Actien 99, 50 

Br. Oberſchleſiſche Prioritäten Lit. E. 3½% 94, 50 Br., do. Lit. D. 40 
100, 25 Gd., do. Lit. E. 4½% 103, 75 bez. Rechte⸗Oder⸗Ufer 4½% 102, 98 
bez. u. Gd. Oberſchleſiſche Actien Lit. A, C., D. und E. 244, 75—245, 25 
bez. at. Gd., do. Lit. B. —, —. Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Actien 17 Br. 
do. Stamm⸗Prioritäten 70 Br. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 163, 35 Gd. 
do. Stamm⸗Prioritäten 162, 50 Br. Galiziſche (Carl⸗Ludwig) 134, 40 Gd. 
Lombarden — —. Franzoſen —, —., 6% neue Rumänen 103, 10 Gd. 
Oeſterr. Goldrente 81, 25 Gd., do. Silberrente 66, 80 Gd., do. Papierrente 
66, 00 Gd., do. 1860er Looſe 124 bez. Ungariſche Goldrente 102, 50 Gd. 
Polniſche Liquidations⸗Pfandbriefe 56, 65 etw. bez. Ruſſiſche 1877er An⸗ 
leihe 92, 30 Gd., do. 1880er —,—, do. Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 5% —, 
Breslauer Discontobank 101, 75 Br. Breslauer Wechslerbank 109, 75 bez. 
Deutſche Reichsbank —,—. Schleſiſcher Bankverein 113 bez. u. Br. Schle⸗ 


ſiſche Boden⸗Credit⸗Actien 111, 75 Gd. Oeſterr. Credit⸗Actien 629 Gd., per 


ultimo 629, 50-629, 00—630 bez. 
Linke 95,00 bez. Donnersmarckhütte 62 bez. u. Gd. Oberſchleſiſcher Eiſen⸗ 
bahnbedarf 44, 50 Gd. Schleſiſche Immobilien 78 Br. Kramſta 95, 50 
Br. Oppelner Cement —, —. Sileſia 98, 50 Br. Laurahütte 125, 50 
Gd., per ultimo 125, 50—5, 65—5, 50 bez. Oeſterr. Noten 172, 70 bez. u. 
Br. Ruſſ. Noten 216, 50 bez. u. Gd. — Befeſtigt 
Breslau, 9. November. Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgy 


gute mittlere geringe Waare 
höchſter niedrigſt. höchſt. miedrigſt. höchſter niedrigſt. 

BO „ N RA MR AM 
Weizen, weißer... 22 90 22 70 22 40 2190 21 40 20 40 
Weizen, gelber .. 22 30 22 10 21 80 21 50 21 — 20 30 
Roggen 18 2) 18 — 17 80 17 60 17 40 17 20 
Gerſte. 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
Hafer ai 14 90 14 60 14 40 14 10 13 90 13 70 
Erbſen 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


eine mittlere ord. Waare. 
78 8 

a e 25 50 2 8 2 85 
Winter⸗Rübſen 24 50 23 50 21 80 
Sommer⸗Rübſen . 24 50 23 — 22 — h 

Doten: 20 22 25 21 50 

Schlaglein 25 50 24 — 21 50 

do. galiz. 24 — 22 50 21 50 

Hanfſaalet 17 6 25 —.— = 


=: 1 2 
Kartoffeln pro 2 Liter 0,08—0,10—0,12 M. c 


Breslau, 9. November. Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht) 


Roggen (per 1000 Kilogr.) feſter, gel. — Ctr., abgelaufene Kündigungs 


Breslauer Straßenbahn 115, 75 bez. 


ſcheine —, —, per November 177 Mark bez., November⸗December 171 bis 


170,50 Mark bez., April⸗Mai 168,50 Mark bez. 
Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 223 Mark Br. 


Hafer (per 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 145 Mark Gd., November⸗December 141 Mal O, | 


April⸗Mai 143 Mark Gd. 


Raps (per 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., per lauf. Monat 262 Mark a 


ek. 200 Ctr., loco 54,50 Mark Br., 
ark Gd., November⸗December 54,50 


— Schleuderwerke mit Aſpiration als Speiſevorrichtung für Walzenmühlen: de Br. 54,00 Mark Gd., December⸗Januar 55,25 Mark Br., April⸗Mai 


Brief. 
Rüböl (per 100 Kilogr.) höher, 
per November 54,50 Mark Br., 54,00 


Mark Br. 


Spiritus (per 100 Liter à 100 pt), get. — Liter, per obember J 
dv, Des 
cember⸗Januar 48,20 Mark Gd., Januar⸗Jebruar — Mark, Februar⸗März 
— Mark, März⸗April — Mark, April⸗Mai 49,50 Mark Br., Mai⸗Juni 


48,20 Mark bez. u. Gd., November⸗December 48,20 Mark bez. u. G 


49,80—49,50 Mark bez. u. Gd., Juni⸗Juli 50,20 Mark Gd. 
Zink feſt. 8 Die Börſen⸗Commiſſion. 
e e für den 10. November. 
Roggen 177, — Mark, Weizen 223, —, Hafer 145, —, Raps 262, —, 
Rüböl 54, 50, Spiritus 48, 20. 


Börſen⸗Depeſchen. 


(W. T. B.) Berlin, 9. Nov., 11 Uhr 55 Min. ([Anfangs⸗Courſe.] 9 


Credit⸗Actien 629, —. 
Credit —. Laurahütte —, —. Oberſchl. 
(W. T. B.) Berlin, 9. Nov., 12 Uhr 
Credit⸗Actien 629, 50. Staatsbahn 572, 50. Rumänen, neue 102, 80, 
Laurahütte 125, 40. II. Orient 60, 10. Ruſſiſche Noten 217, —. Ungar. 
Goldrente —, —. do. Aproc. 77, 10. Ungariſche Papierrente —, —. 
Lombarden 249, —. Oberſchleſiſche 245, 70. Matt. 
Weizen (gelber) Nobbr. 232, 50, April⸗Mai 222, 50. Roggen Nopbr. 
186, —, April⸗Mai 170, 25. Rüböl Nov.⸗Dec. 56, 50, April⸗Mai 57, 50. 
Spiritus Novbr. 50, 80, April⸗Mai 51, 50. Petroleum Nov.⸗Dec. 24, 60, 
Hafer Nodbr. 150, 25. 5 i 
(M. T. B.) Wien, 9. Nov., 10 Uhr 16 Min, [Vorbörſe.] Craik 
Actien 364, 25. Ungar. Credit 360, 25. Staatsbahn —, —. Lombarden 
144, 50. Galizier —, —. Anglo —, —. Napoleonsd'or —, —. Oeſterr. 
Papierrente 76, 65. Marknoten 58, —. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung- 
Goldrente —, —. Aproc. ungar. Goldrente 89, 60. Ungar. Papierrente 
89, —. enen —, —. Unionbank — Matt. J 
(W. T. B.) Wien, 9. Nop., 11 Uhr 16 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 363, 30. Ungar. Credit 360, 50. Staatsbahn 330, 50. Lombarden 
144, —. Galizier 311, 50. Anglo —, —. Napoleonsd'or —, —. Oeſterr. 
anden 76, 55. Marknoten 58, —. Oeſterr. Goldrente 93, 90. Ung. 
oldrente —, —. Aproc. ungariſche Goldrente 89, 50. Ungar. Papier: 
rente 88, 70. Elbthalbahn 242, 50. Matt. i 


Neuigkeiten vom Büchertiſch. 
(Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) 
Julius Wolff. Singuf. Rattenfänger⸗Lieder. Berlin. G. Grote ſche 
Verlagsbuchhandlung. 2 5 
Rudolf Goltzſch. Der Feenſtein. Ein Märchen aus der Jetztzeit. Dra⸗ 
maſiſches Gedicht in zwei Theilen. Berlin. Verlag von Freund und 


eckel. 
Kalk Ehlert. Dramatiſche Dichtungen. Oſterburg i. d. Altmark. 
Selbſtverlag des Verfaſſers. i 
Bun ee Gedichte von N. G. H. Berlin. Verlag der Plahnſchen 
uchhandlung. 


Staats⸗Bahn 574, —. Ungar. 
l. —, —. Contreminedruck. 


Lombarden —, —. 


Dr. Paul Carus. Metaphyſik in Wiſſenſchaft, Ethik und Religion. 


Dresden. R. v. Grumbkow's Hof⸗Verlagsbuchhandlung. 

Mar Bergedorf. Fauſt und das chriſtliche Volksbewußtſein. Dresden. 
N. v. Grumbkow's Hof⸗Verlagsbuchhandlung. e 

Julius Fröbel. Die realiſtiſche Weltanſchauung und die utilitariſche 
Civiliſation. Leipzig. vo 3 g 5 . 
Quid est veritas? Eine religiöſe Entwickelung in Gedichten von 
Alethes. Dresden. R. v. Grumbkow's Hof⸗Verlagsbuchhandlung. 
Dr. Carl von Scherzer. Wirthſchaftliche Thatſachen zum Nachdenken. 

Leipzig. Verlag von Otto Wigand. f 5 
Dr. Ernst Löbe. Das deutſche Zollſtrafrecht. Berlin. Wilhelm Bänſch, 
Verlagshandlung. 3% ER a 5 
e N e Lieferung 31—40. A. Hark 

ebens Verlag. ien, Peſt, Leipzig. \ 
; je Lieferung 31, 32. Verlag von 


O. v. Leixner. Unſer Jahrhundert. 
L. Engelhorn, Stuttgart. dir 
F. Kowalzig. Landgerichtsdirector. Allgemeine deutſche Wechſelordnung, 
erläutert vornehmlich aus den Entſcheidungen des Reichsgerichts und 
des Reichs⸗Ober⸗Handelsgerichts. 3. vermehrte Auflage. Berlin. Verlag 
von Jul. Springer. 


— — uote — — ́—à—r— ——————————————————ů —ů * A 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


25 Min. [Anfangs⸗Courſe) 


Verlag von Otto Wigand. 21 


45 


